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deulſche Vollsgenoſen! 


Am Sonntag, 
dem 8. Dezember, finden die 
Wahlen zum Kreistag ſtatt. 
Erfüllet Eure Pflicht und 
gehet zur Wahlurne! Gebt 
überall Eure Stimmen für 
die deutſche Liſte ab! 


9 , %% %%%“ 


Das Martyrium der polniſchen 
Auswanderer in Frankreich. 


Der Krakauer „Iluſtrowann Kurjer Codzienny“ 


j veröffentlicht eine Korreſpondenz aus Nancy, in 


r es u. a. 
„Ueber 
Polen nach 


heißt: 

Myslowitz und Toul wandern die 
Frankreich aus. Dreimal wöchentlich 
wälzen ſich auf dieſem Wege große, manchmal 


tauſend Perſonen umfaſſende Auswanderertrans⸗ 


fort. Die Bedingungen der Reiſe nach Toul 
im Vergleich mit früher viel erträ w wa 
ehlen 
wohl von warmem als auch von kaltem ir 
Kasten) der Reiſe den Auswanderern die größte 
ot. 
Nach zwei ſchlafloſen Nächten treffen ſie endli 
in Tous ein, wo erſt die Pe 22 
dollſten Bedeutung dieſes Wortes 
beginnt. Es herrſcht alsdann ein unbeſchreib⸗ 
cher Tumult, und es ſpielen ſich dramatiſche 
nen ab. Der Einzug ins Lager iſt für die 
auſende von Auswanderern ein wahrhafti⸗ 
es Golgatha. Eingeſchüchterte und von der 
iſe erſchöpfte Mütter mit zwei, manchmal auch 
mit vier Kindern, von denen ſie die beiden klein⸗ 
n auf dem Arme hält, müſſen draußen in Kälte 
und Dämmerung bei herbſtlichem Regenwetter 
auf die Erledigung der Gepäckformalitäten war- 
n, die fafi zwei Stunden dauert. Nach Aus⸗ 
epäds 1 eine ſolche Mutter, be⸗ 
aden wie ein Kamel, ſich ein Stück Wegs bis 
zu einer Kleinbahn ſchleppen, begleitet von 
Schluchzen, Weinen und manchmal ſogar herz⸗ 
rreißenden Schreien der ſie begleitenden Kin⸗ 
k. Ueber all dieſem Höllenlärm dominiert der 
Sir der Lokomotive, die Rufe der Schaffner, 
fir zur Eile antreiben. Obwohl noch nicht alle 
ch einen Platz in den Waggons der Kleinbahn 
ſetämpft haben, führt die durchdringend pfei⸗ 
ende Lokomotive jhon den Zug nach dem Lager 
în Toul, das drei Kilometer von der Hauptſtatſon 
ſutſernt liegt. Am zweiten Tage in den Abend⸗ 
unden tauchen aus der Dämmerung die ſchmutzi⸗ 
gen, ſich kaum fortſchleppenden Mütter auf, die 
geſtern in der Bahn keinen Platz finden konnten 
Und deshalb zuſammen mit den Kindern den 
eg nach dem Konzentrationslager zu Fuß 
zurücklegen mußten. 
Tränen des Schmerzes müſſen jedem die Wan- 
der ein mitfühlendes 
erz für dieſes menſchliche Elend hat, und un⸗ 


daukürlic —— ſich einem die Frage auf: Wer⸗ ſich 


En die maßgebenden polniſchen Stellen bei der 
ſeneuerung der polniſch⸗franzöſi⸗ 
phen Konvention dieſem Martyrium 
Fear Polen, die aus Erwerbsgründen nach 
rankreich ziehen, ein Ende bereiten? Denn das, 

s geſchieht, bevor die Auswanderer zur nor- 

len Arbeit gelangen, ſei es nun auf dem Felde 
3 in den Hütten und Gruben, däßt fiğ 
lelbſt mit den primitivſten Humani⸗ 
bät begriffen nicht in Einklang 
ringen.“ 


dr. Scholz zum Führer der d. v. p. 
deſigniert. 


p Der Reichsausſchuß der Deutſchen Volks⸗ 
arte i hat in Anweſenheit der Vorſitzenden der 
s ahltreisverbünde und unter großer Anteil- 
ſabme der beiden Fraktionen einkimmig be: 
5 loſſen, daß der bisherige Vorſitzende der 
rattion der Deutſchen Volkspartei, der Abge⸗ 
monete Dr. Scholz, zum Parteiführer ge 
ailt werden joll. Den gleichen Beſchluß ſaßte 
der Parteivorſtand. Die offizielle Wahl wird in 
er am 14. Dezember ſtattfindenden Sitzung des 


Petrafvorjtandes der Deutſchen Volkspartei er- 
olgen. $ 


Heute Eöffnung des Seim. 


Vorſichtsmaßnahmen. Strenge Kontrolle. — Zwiſchenfälle kaum zu er- 

warten. — Eine Erklärung des Sejmmarſchalls. — Die Macht des Rechtes. 

Der Sejm will feine Aufgabe erfüllen. — Mißtrauensantrag gegen den 

Sejmmarſchall. — Programmrede des Finanzminifters. — Tagung der 

Oppofition. — Der Minifferpräfident und die Staatsbeamten. — Miniſter 
Rauſcher wird Staatsſekretär im Auswärtigen Umt? 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 5. Dezember. 


Sejmmarſchall Daſzynſki hat für die heu⸗ 
tige Eröffnungsſitzung des Sejm diez 
ſelben Vorſichtsmaßnahmen getroffen, wie nach 
den aufregenden Zwiſchenfällen am 31. Oktober. 
Auch jetzt wieder iſt der Zugang durch die ver⸗ 
ſchiedenen Eingänge geſperrt, und der Haupt⸗ 
eingang wird einer ſtrengen Kontrolle 
unterworfen. Nur Miniſter, hohe Regierungs- 
beamte, Sejmabgeordnete und Senatoren werden 
zugelaſſen alle anderen Perſonen ie durch 
das Hotel und durch den langen, tunne ähnlichen 
Gang gehen, der zum Sejm führt. Die Zulaſſun⸗ 
gen zu den Preſſetribünen find äußerſt be⸗ 
ſchränkt. Urſprünglich ſollten nur 50 Karten 
ausgegeben werden, nun ſind es 100 geworden. 
Der Verkehr in den Wandelgängen des Sejm iſt 
ebenfalls nur Abgeordneten und Senatoren ſo⸗ 
wie den Beamten des Sejm und der Regierung 
geſtattet und für die Journaliſten jtreng 
verboten, obwohl ſich die Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter an den Sejmmarſchall mit der Bitte ge⸗ 
wandt hatten, ſie dort zuzulaſſen. 

Man könnte nun annehmen, daß bei ſo vielen 
Vorſichtsmaßregeln 3 wieder Zwiſchen⸗ 
fälle zu erwarten ſeien. Wie wir bereits geſtern 
gemeldet hatten, ſcheint es ſich zu beſtätigen, 
daß die Regierung nicht die Abſicht hat, irgend⸗ 
wie ſtörend einzugreifen, ſo daß ſich alſo die 
Zwiſchenfälle vom 31. Oktober, die durch das 
Eindringen ſo zahlreicher Offiziere hervorgerufen 
wurden, diesmal nicht ereignen werden. Man 
darf demnach erwarten, daß der Finanzminiſter 
Matuſzewſki feine Programmrede zum Bud- 
get halten wird, nachdem der Mißtrauens⸗ 
antrag gegen den Sejmmarſchall Do⸗ 
ſzynſtki von der Mehrheit abgelehnt ift. 

Es war bekanntlich die Meinung verbreitet, 
daß der Sejm aufgelöſt werden folte, ohne daß 
Neuwahlen ausgeſchrieben würden. Es wäre dies 
ein Staatsſtreich geweſen, von dem der Marſchall 


in letzter Minute immer wieder zurückgeſchreckt iit, | . 


ſeit er im Mai die Macht an ſich 
Man hatte behauptet, daß der Sejm a 
ps riament weiter tagen werde. Marſchall 

FARBE hat nun 1 gegenüber 
höchſt ul kalte Auslaſſungen gemacht. Der 
Marſchall führte etwa folgendes aus: 

Meine Stellungnahme zur Angelegenheit des 
Seim wird ſich mit dem Standpunkt eines gro⸗ 
ben Teils der Sejmabgeordneten 
decken, ſo daß ich, wie mir ſcheint, mit mei⸗ 
nen Anſichten nicht allein daſtehen 
werde. Meine Anſchauungen entbehren 
jeder Senſation und gehen davon aus, daß 
Volt und Land in jeder Lage einen ſtän⸗ 
digen Stützpunkt haben müſſen. Die jetzige 
Beunruhigung, die weite Kreiſe ergriffen hat, iſt 
ganz begreiflich. Ihre Arſache liegt darin, 
daß eben weite Kreiſe in Polen nicht wiſſen, ob 

in Polen die Nechtsgrundlage be: 
hauptet oder ob es eine Kraft gibt außerhalb 
dieſes Rechts oder ſelbſt gegen dieſes Recht. Hin- 
ſichtlich des Sejm als gelehgebender Körperſchaft 
muß ich erklären, daß der Seim auf dem Bo- 
den des Rechts ſtehen bleibt, wenn er ſeiner 
Aufgabe gerecht werden will. Man kann natür⸗ 
lich jagen, daß Kraft und Gewalt das Recht hin- 
wegheben können. Das iſt auch richtig. Krieg 
oder Revolution find Zeiten, in denen 
nicht das Ret herrſcht, jondern die 
Gewalt. Da wir aber weder Krieg noch Re⸗ 
volution haben, gibt es für die geſetzgebende 
Körperſchaft keinen anderen Boden als den Bo: 
den des Rechts, und dieſer Boden enthält zu⸗ 
gleich das Maximum an Kraft. Da wir 
die Kraft des Rechts kennen, werden wir den 
Nechtsboden nicht verlaſſen. Alle Gerüchte 
von einem anderen Wege, den der Sejm beſchrei⸗ 
ten wollte, gehören in das Reich der Phanta⸗ 
jie oder der Polizeiſpitzel. 

Eine große Reihe von 
Dummtöpjen, die die Macht des Rechts nicht 
begriffen haben, gibt ſich ſchon feit Monaten 
allerhand Kombinationen hin, wonach 
dem Sejm von Zeit zu Zeit Wege außerhalb des 
Rechts beſtimmt werden. Alle dieſe Kombinationen, 
And ein glatter Unjinn Der Sejm, der 


een Hat. 
sRumpf 


romantiſchen 


den Boden des Rechts verläßt, würde ſeine Kraft 
verlieren. Ihm ſtehen weder Armee noch Ver⸗ 
waltung oder Geld zur Verfügung. Er hat keine 
anderen Elemente außer dem Recht.“ 

Auf die Frage, ob der Sejm ſeine Aufgaben 
werde erledigen können, antwortete der Marſchall: 
„Wenn der Gejm nur die Zeit haben wird, 
um ungeſtört arbeiten zu können, dann wird 
er alle ſeine Aufgaben erfüllen.“ 
Weiter erklärte def 1 er ſofort zu⸗ 
rücktreten werde für den Fall, daß der Miß⸗ 
trauensantrag alle ihn eine Mehrheit erlangen 
ſollte. (Dies ift allerdings nicht zu erwarten. 

Auf der grn Sitzung wird aljo Finanz 
miniſter Matuſzewſki ſeine Programm: 
rede zum Budget halten, um die allgemeine 
Haushaltsdebatte einzuleiten, die ſelbſtverſtänd⸗ 
lich lebhafte Momente zeitigen dürfte, zu⸗ 
mal es ſich um die Budgetüberſchreitun⸗ 
gen handelt. Zum Schluß der Debatte oder 
während der Ausſprache foll dann der Miß⸗ 
träuensantrag gegen die Regierung 
geſtellt werden. a dieſer Mißtrauensantrag 
nicht, wie urſprünglich, ſchon in einer der erſten 
Sitzungen losgeſchoſſen wird, fo dürfte er von 
ſeiner ſcharfen irkung einbüßen. 

gt haben die Vollzugsausſchüſſe der So⸗ 
zia W vai und der National: 
partei getagt. Letztere will einen Dring: 
lichkeitsantrag einbringen, in dem ver⸗ 
langt wird, daß die Dauer der Debatte 
über das Budget ſich über dieſelbe Zeit erſtrecken 
ſolle, die durch Vertagungen und ähnliches ver⸗ 
loren gegangen ſei. 

Der Miniſterpräſident switalſki hatte vor 
einigen Wochen die Forderungen der 
Staatsangeſtellten, die ihm von einer 
Delegation vorgetragen worden waren, abge⸗ 
wieſen. Inzwiſchen hat der Arbeitsminiſter 
Moraczewſki in feiner Poſener Rede be- 
deutſame Auslaſſungen über die Budgetüber- 
ſchreitungen gemacht, für die die nötigen 

littel gefunden worden feien. Angeſichts 
der ſtarren Haltung Switalſtis haben ſich nun 
die Staatsangeſtellten ſämtlicher 

Parteien zuſammengeſchloſſen und energiſch 
in Verſammlungen auf rg N Speer Forde- 
rungen beſtanden. Nun hat der Miniſterpräſident 
eine Delegation von 13 verſchiedenen Gewerk⸗ 
ſchaften empfangen und ihnen erklärt, daß noch 
im laufenden Haushaltsjahre aus den erzielten 
Kaſſenüberſchüſſen ein Teil der Wohnungs⸗ 
zuſchüſſe für das Jahr 1928 ausgezahlt wer⸗ 
den ſolle. Der Miniſterpräſident hält es auch für 
richtig, 77 die Beſtimmungen des Emeritur⸗ 
geſetzes der Staatsangeſtellten mit der Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten über die Verſicherung 
der Geiſtesarbeiter koordiniert wür⸗ 
den, damit der finanzielle Zuſammenhang beim 
Uebergang in den Staatsdienſt und umgekehrt 
gewahrt bliebe. ‚ 

Eine halbamtliche aa Preſſeagentur teilt 
mit, daß innerhalb der deutſchen Regie⸗ 
rung die Ernennung des Geſandten Rauſcher 
zum Staatsſekretär im Auswärtigen Amt er⸗ 


wogen werde. 
Der Senat. 
Warſchau, 5. Dezember. Eine sy. des Se⸗ 
nats findet am Montag, dem 11. d. Mis, ſtatt. 


Neue Burgſtaroſteien. 


Warſchau, 5. Dezember. Die Agentur „Stra“ 
meldet, daß neue Burgſtaroſteien in Gdingen, 
Graudenz und Thorn, ſowie in der Poſener Woje⸗ 
wodſchaft in Bromberg, Inowroclaw und Gneſen 
gebildet worden ſeien. Zum Burgſtaroſten in 
Gdingen ift Oberſt Pozerſki ernannt worden. 


Am die Ausfuhrverbote. 


Warſchau, 5. Dezember. Zur internationalen 
Konferenz über das Inkrafttreten der Kon: 
vention bezüglich der Aufhebung der 
Ausfuhrverbote hat ſich eine polniſche 
Delegation nach Paris begeben, an deren 
Spitze der Direltor des Handelsdepartements im 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium, Herr So⸗ 
lolomwjti, ſteht. Die Konferenz beginnt heute. 


Generalfeldmarſchall 
von Mackenſen. 


Zu ſeinem 80. Geburtstag. 


Am 6. Dezember wird einer der ruhm⸗ 
reichſten deutſchen Heerführer des Welt⸗ 
krieges, Generalfeldmarſchall v. Macken⸗ 
ſen, 80 Jahre alt. Dieſes Datum des 
6. Dezembers iſt für Mackenſen ſelbſt ſehr 
oft von zweifacher Bedeutung geweſen. An 
einem 6. Dezember zogen ſeine Truppen 
in Lodz ein, an einem 6. Dezember in 
Warſchau, an einem 6. Dezember eroberte 
Mackenſen die rumäniſche Hauptſtadt 
Bukareſt. Glanztage des Lebens des alten 
Haudegens, die heute wieder an ſeinem 
80. Geburtstage wi werden. Maten- 
fen hat ſich, ähn wie Hindenburg, die 
Verehrung ſeines ganzen Volkes ge⸗ 
ſichert. Vermutlich deshalb, weil auch bei 
Mackenſen das Menſchliche ebenſo ſtark in 
die Erſcheinung tritt wie in der Geſtalt 
Hindenburgs. Und wie Hindenburg hat 
auch Mackenſen in ſeinem Leben wenig 
Fein de gehabt, ſogar dort, wo Mackenſen 
als Vertreter der Feindesmacht weilen 
mußte, fand er Freunde, fand er Verſtänd⸗ 
nis für die Art und Weiſe, wie er Land 
und Bevölkerung verwaltete. 


Mackenſen ſtammt aus einer lleine⸗ 
ren Landwirtsfamilie. Sein 
Vater hatte die Abſicht, ihn auf einer 
Hochſchule für Landwirtſchaft ſtudieren zu 
laſſen, auf daß er den gleichen Beruf er⸗ 
wähle wie ſeine Vorfahren, die alle ent⸗ 
weder ſelbſtändige Landwirte oder land⸗ 
wirtſchaftliche Verwaltungsbeamte waren. 
Der junge Mackenſen war jedoch anderer 
Meinung. Als er ſein Jahr abdiente, 
brach der deutſch⸗franzöſiſche Krieg aus. 
Der junge Wachtmeiſter Mackenſen kam 
ins Feld. Noch im Jahre 1870 wurde er 
Leutnant; mit dem Eiſernen Kreuz aus⸗ 
gezeichnet, kehrte er wieder in den Frieden 
zurück. Auf Wunſch des Vaters ſtudierte 
er zunächſt auf der Univerſität in Halle. 
Aber noch vor Abſolvierung ſeiner Studien 
gab er die Sache wieder auf. Er trat 
wieder ins Heer ein und avancierte auch 
ziemlich prompt. 1878 wurde der Premier- 
leutnant, 1880 wurde er zum Generalſtab 
kommandiert. 1891 wurde er erſter Ad⸗ 
jutant des neuen Generalſtabschefs, Graf 
Schlieffen. Das Kommando über das 
1. Leibhuſarenregiment erhielt er im 
Jahre 1893, 1894 wurde er in dieſer 
Stellung Oberſtleutnant und 1895 Flügel⸗ 
adjutant des Kaiſers. Als ſolcher wurde 
er 1899 in den erblichen Adelsſtand ver⸗ 
ſetzt. 1908 wurde er General der Kavallerie 
und kommandierender General des 17. Ar⸗ 
meekorps in Danzig. 

Der Weltkrieg brachte Mackenſen dann 
die Erfüllung ſeiner kühnſten Träume. 
Sein Armeekorps focht zunächſt mit großem 
Erfolg in den Schlachten bei Tannenberg, 
während des Vormarſches auf Lodz und 
bei den Kämpfen um Warſchau. Als zu 
Beginn des Jahres 1915 die Lage im 
Oſten infolge der ruſſiſchen Offenſive und 
des Zurückweichens der Oeſterreicher ſehr 
ernſt wurde, wurde Mackenſen zum ferb- 
ſtändigen Führer einer neuen großen 
Armee ernannt. Seine erſte Tat war die 
Befreiung Galiziens von der rufi- 
jhen Dampfwalze. In einem bemunde- 
rungswürdigen konzentriſchen Angriff 
durchbrachen ſeine Truppen die befeſtigten 
Stellungen der Ruſſen bei Gorlice und 
Tarnow, Przemyſl und Lemberg wurden 
entſetzt. Die Armee Mackenſens vollzog 
dann ihre berühmte Linksſchwenkung nach 
Norden, wodurch die Ruſſen völlig aus 
Polen vertrieben wurden. Dann 
eilte die Armee Mackenſen nach Serbien, 


der Feldzug wurde in vier Wochen er- 
ledigt“; dann kam Rumänien an die 
Reihe, auch hier wurde das Land nach 
wenigen Wochen von den Verteidigern ge⸗ 
räumt. ; 
In Bukareſt erfreute fih der General- 
feldmarſchall während der Jahre der Be- 
ſetzung einer ganz außergewöhnlichen Ver⸗ 


ehrung. Die Rumänen ſchätzten ihn ſchon 
deshalb ſo hoch ein, weil ſie durch wieder⸗ 
holte Beiſpiele feſtſtellen konnten, wie ge⸗ 
recht Mackenſen ſein Amt als Verwalter 
des Landes ausüben wollte. Ein Vorfall 
in Bukareſt iſt bezeichnend für das Ge⸗ 


rechtigkeitsempfinden des Heerführers. 
Nach der Einnahme der rumänifchen 


Hauptſtadt erklärten plötzlich die mit 
Deutſchland verbündeten Bulgaren, daß 
ſich in einer beſtimmten Kirche Bukareſts 
eine wertvolle Heiligenſtatue befinde, die 
Eigentum Bulgariens ſei. 
hatten auch ſchon alle Vorſorge dafür ge⸗ 
troffen, das Standbild nach Sofia zu 
bringen. Als ſich die rumäniſche Geiſtlich⸗ 
keit hilfeflehend an Mackenſen wandte, 
unterſagte er den Abtransport. Obgleich 
auf Anordnung des Feldmarſchalls ein 
ſtändiger deutſcher Poſten vor der be⸗ 
treffenden Kirche ſtand, gelang es bulgari⸗ 
ſchen Soldaten dennoch, die Statue zu ent⸗ 
wenden. Als Mackenſen von dem Raub 
hörte, ließ er ſofort die Grenze 
ſperren. Die Täter wurden an der 
Donau ermittelt, das Heiligtum konnte der 
rumäniſchen Kirche wieder zurückgegeben 
werden. Damals ehrte die Geiſtlichkeit 
Rumäniens Mackenſen durch einen beſon⸗ 
deren Dankgottesdienſt. 


Das bitterſte Anrecht fügten die Un: 
garn Mackenſen zu, als die deutſchen 
Truppen auf Grund des Zuſammenbruchs 
Rumänien räumen mußten und durch Un⸗ 
garn iý nach Deutſchland . 
ſuchten. Nicht nur deutſche Armee 
wurde interniert, auch Mackenſen kam in 
Haft. Derſelbe Mackenſen, der Ungarn 
zu wiederholten Malen vor der völligen 
Eroberung durch Rußland gerettet 
hatte. Dieſe Verräterei des damaligen 
Miniſterpräſidenten Carolyi hat das ſpä⸗ 
tere Ungarn wieder gutzumachen verſucht. 
In der Geſchichte des Weltkrieges wird 
dieſe Epiſode jedoch nicht gerade als ein 
ehrendes Zeugnis für ungariſche Ritter⸗ 
lichkeit verzeichnet bleiben. 8 


Dr. Miynarjfi 
über die Wellbank. 


Warſchau, 5. Dezember. Der frühere Vize⸗ 
präſident der Bank Polſki, Dr. Mtynarſki, 
hat fih über die Welt⸗Emiſſtonsbank in längeren 
Ausführungen geäußert, in denen er u. a. fol⸗ 
gendes erklärte: 


Der Unterſchied zwiſchen dem früheren Pro- 
jekt und dem neuen ift ungeheuer, und ich 
kann fagen: günftig. Der urſprüngliche Ent- 
wurf hätte dazu beigetragen, 
Ueberbank entſtanden wäre, von niemandem 
kontrolliert und von niemandem verantwortlich. 
Es entſtand deshalb in der Auslandspreſſe die 
Befürchtung, daß eine Kryptoliga entſtünde, die 
den Einfluß mancher Regierungen oder des 
internationalen Kapitals in feiner politiſchen 
Kuliſſenrolle in ſich vereinigte. 


Polen wird jedenfalls früher oder ſpäter 


1 


zum Rat der Bank eingeladen werden. S 


Ich denke nicht, daß es einer Vertretung im Nate 
bei der erſten Ausübung des Kooptationsrechtes 
verluſtig gehen ſollte. Es iſt aber nötig, daß 
die maßgebenden polniſchen Stellen großen 
objektiven Ernſt und Verantwor⸗ 
tungsgefühl bei der Anknüpfung von 
Organiſationsbindungen mit der künftigen Inter⸗ 
nationalen Bank zeigen. 


— — 


Warum die Schupo 
in Koblenz nicht einrüchte. 


Frankreichs Sicherheit wäre nämlich 
' bedroht geweſen. 0 
Koblenz, 4. Dezember. 


Die Zeit⸗ und F J der — 91 eier 
enthielt urſprünglich auch das Einrücken und Ein⸗ 
reiten der ſtaatlichen Suppoliget und ihre Be- 
grüßung durch den Oberbürgermeiſter und die 
Behörden. In einer ſpäteren Anti igung ehlte 
dieſer Teil auf einmal, was allgemeines Kopf⸗ 
ſchütteln erregle und zu allerlei Vermutungen 
Anlaß gab. Erst jetzt iſt der eigentliche Grund 
dafür bekannt geworden: ; 

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand hat 
durch die Rheinlandlommiſſion bei der Stant, 
verwaltung einen Druck dahin ausüben laſſen, 
den Einlaß der Schupo, noch dazu mit Muſik, 
nicht in die Feier mit aufzunehmen, da er einen 
militäriſchen Charakter trage! 

Aus allgemeinen politiſchen Erwägungen hat 
die Verwaltung darauf verzichtet und ſich darauf 
beſchränkt, die neue Polizei durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter, dem fidh ein Vertreter der hieſigen 
Regierung anſchloß, am Sta nhof zu begrüßen. 
Damit war die Sicherheit zen 
reichs wieder einmal gerettet 


Die Bulgaren |- 


daß eine Art| fi 


Das Geſchenk der Reichsregierung an den Papit. 


Die Reichsregierung ließ dem Papit Pius XI. zu feinem Goldenen Prieſter⸗Jubiläum ein 
aus 500 Teilen beſtehendes koſtbares Tafelſervice aus der Preußiſchen Porzellanmanufaktur über⸗ 


reichen, das eine genaue Nachbildun 


des berühm ten roten n e 
aus dem Jahre 1768 darſtellt. — Unſer Bild zeigt einige Haupt 


Friedrichs des Großen 
tücke des koſtbaren Serpices. 


die Tagungen im Januar. 


London, 5. Dezember. (R.) Wie der diplo⸗ 
matiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
meldet, iſt 1 Meinungsaustauſch 
zwiſchen den 
pa worden, daß die nächſte Völkerbunds⸗ 

agung am 13. Januar beginnen ſoll. Das 
Datum der Londoner Flottenkonferenz wird hier: 
durch nicht berührt und auch die Haager 
Konferenz nicht verſchoben werden. In 
einigen Kreiſen, namentlich in Frankreich 
und Belgien, werde weiterhin mit ſtarkem 
Nachdruck angeregt, daß der Zufammentritt 

r Haager E inausgeſchoben 

ollte. Dieſe Auffaſſung werde von der 
Möglichkeit ernſter Mein un $ 
denheiten zwiſchen den beteiligten Mächten 
über die Empi omger der verſchiedenen Aus⸗ 
üffe, die = rund des Young Planes einge: 

t wurden, inſpiriert. Man rechnet z. 3. 
mit ſolchen e e! auch zwi⸗ 
een roßbritannien und Deu tſch⸗ 

and in der Frage des beſchlagnahmten deut⸗ 


n 
atsmächten eine n er⸗ % 


sverſchie⸗ ſch 


n Eigentums und der deutſchen Sachlie⸗ 
erungen. Zwiſchen Großbritannien und Frank⸗ 
reich blieben Meinungsverſchiedenheiten in der 
rage der Internationalen Bank beſtehen. Aller⸗ 
dings ſei zu hoffen, daß in den in den nächſten 
Tagen beginnenden Verhandlungen zwi⸗ 
liche franzöſiſchen Sachverſtändigen und dem bri⸗ 
tiſchen Schatzamt die in dieſer inf beſtehen⸗ 
den Schwierigkeiten aus dem ege ges 
räumt werden könnten. Was den engliſch⸗ 
deutſchen Meinungsaustauſch über das beſchlag⸗ 
nahmte deutſche Eigentum angehe, ſo beabſichti⸗ 
gen einige eau poltiſche und Finanzkreiſe 
offenbar Kapital aus der deutſchen Enttäu⸗ 
ung über die Haltung der britiſchen Regie⸗ 
rung zu ſchlagen. In der gleichen Weiſe wird 
man die deutſchen Finanzleute zu ver⸗ 
anlaſſen verſuchen, daß ſie auf Grund dieſer Hal⸗ 
tung der franzöſiſchen Regierung Paris zu einem 
Deutſchzentrum machen, das London wirkfam eine 
Spitze bieten könnte. i 
Er en 
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Spaltung der Deulſchualionalen Volkspartei. 


Erufte Kriſe. — Graf Weſtary legt den Borfi nieder. 


Der „Lokalanzeiger“ berichtet: 

Die Vorgänge, die ſich jetzt in der deutſchnatio⸗ 
nalen R e vollziehen, zeigen mit 
beſonderer Deutlichkeit ſo kurz nach dem Partei⸗ 
Kaſſel, daß die Reichstagsfraktion 
der Deutſchnationalen mit der Deutſchnationalen 
Volkspartei im Lande keineswegs gleich⸗ 
gelebt werden darf. Was jetzt zum Austrag 
ommt, iſt im Grunde der alte Gegenſatz, der zwi⸗ 
hen den Nein⸗ und Jaſagern bei dem wes⸗ 

lan im Auguft 1924 zum erſtenmal auftlaffte. 

Abgeordneten, die jetzt aus der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei und Fraktion ausgeſchieden 
nd und bei denen ein ſolcher Schritt als ſehr 
möglich gilt, gehören durchweg zu den damaligen 
ern. 1 parlamentariſchen Kreiſen nimmt 
man an, daß die endgültige Zahl der Ausſcheiden⸗ 
den zwischen 15 und 25 liegen dürfte die 
beutidjnationale Reichstagsfraktion zählte bisher 
eder. 
r reg in ne Grafen Weftarp 
ng u 3 Schreiben zugegangen, in denen 
bgeordneten v. Lindeiner⸗ Wildau 
Á lange: Schöningen und von Keudel! 
ihren Austritt aus der Fraktion erklären. Erft- 
enannter Abgeordneter hat ſich den gleichen 
ritt der Partei gegenüber vorbe 
dem er mit ſeinem Wahlkreis, 
in Verbindung geſetzt haben wird. 
ſeits dürfte nicht dulden, daß Abgeordnete, 
die aus der Fraktion ausgeschieden ſind, in der 
Part ei verbleiben. 

Zwiſchen den ausgeſchiedenen Abgeordneten und 
einer Reihe von deutſchnationalen Fraktionsmit⸗ 

liedern fand Br vormittag eine Beſprechung 
m Reichstage ſtatt. Teil nahmen an ihr u. a. 
Behrens, Dr. v. Dryander, Fromm, Dr. Klönne, 


ſſen⸗Naſſau 
e Parte i 


Dr. h. c. Koch, Dr. Leopold, v. Lindeiner⸗Wildau, 
D. Mumm, Dr. Rademacher, iele, lange⸗ 
Schöningen, Dr. Strathmann. Auch der frühere 


Reichstagsabgeordnete Rippel und einige n yA ſchl 


nationale Landtagsabgeordnete beteiligten ſie 
an der Beſprechung, deren Ergebnis bei Schlu 
des Blattes noch nicht vorlag. Zu dieſer Jeit 
n aber die Reichstagsabgeordneten Dr. 
oetzſch, D. Mumm und Behrens ihren 

——— 3 aus der Deutſchnationalen Volkspartei 
erklärt. 

Der Abg. Lejeune ⸗Jung erläßt eine Erklä⸗ 
rung, die feinen Austritt motivieren ſoll und ihn 
in einen letzten Zuſammenhang mit der Konkor⸗ 
datsfrage bringt. Der Abg. Treviranus be⸗ 
ruft ſich auf die durch das Vorgehen des Herrn 
Parteivorſitzenden in Kaſſel und die weitere Ent⸗ 
wicklung der Debatten in der Oeffentlichkeit ge⸗ 
ſchaffene Zwangslage, die eine öffentliche Recht⸗ 
fertigung feiner politiſchen Arbeit bedingt hätte, 

Die beiden bisher deutſchnationalen Landtags⸗ 
abgeordneten Meyer ⸗ Hermsdorf und Klieſch 
ſind gleichfalls aus der ſe 0. und ihrer Fraktion 
ausgetreten. Ob ſie Nachfolger finden wer⸗ 
den, läßt ſich im Augenhlick noch nicht überſehen. 

Die deutſchnationale „Berliner Vörſenzeitung“, 
die ſich im Gegenſatz zu Hugenberg befindet, 
ichreibt: „Der Parteivorſtand der Deutſch⸗ 


Iten, nach⸗ 


nationalen 1 beendete ſeine geſtrige 
1 gegen 16 82 Es wurde mit 69 gegen 
9 Stimmen bei 3 Stim t 
Beſchluß gefaßt: 

Die Herren Abgeordneten Hartwig, ee und 
Lambach haben im Anſchluß an die Abſtimmung 
über den § 4 des Freiheitsgeſetzes die nachfolgende 
W iche Erklärung abgegeben: 

e unterzeichneten Abgeordneten haben ſich in 
der Abſtimmung zum § 4 des Volksbegehrens⸗Ge⸗ 
ſetzes auf feiten des Miniſters Schiele geſtellt. 
Sie werden ſich am Dienstag gelegentlich der Ver⸗ 
. — des 5 des Parteivor⸗ 

n 


menthaltungen folgen 


tandes gegen ihren Kollegen Treviranius in der 
raktionsſitzung ſolidariſch an * Seite ſtellen. 
ie halten fruchtbare ag rbeit nicht für 
möglich, wenn freimütige und ſogar private poli⸗ 
tiſche Meinungsäußerungen unterdrückt wer⸗ 
den ſollen. 

Nach den vorangegangenen a ja des Pars 
teivorſtandes und der Neihstagsfraltion der 
Deutſchnationalen Volkspartei zu 8 4 des 
Fir ſtellt dieje Veröfſentlichun 

ichtliches und be wu 
von der Geſamtpartei dar, und zwar in 
einem Augenblick, in dem ein ſolches von den 
Parteiorganen ausdrücklich für unangebracht und 
für die nationale Bewegung abträglich anerkannt 
war. Bei dieſer Sachlage muß in ihrem Vorgehen 
ſchwere Schädigung des Anſehens der 
Partei erblickt werden. Gemäß $ 19 der Satzun⸗ 
1 hat deshalb der Partei vorſtand pe: 


Frei⸗ 
ein ab: 
tes brücke n 


ch loſſe n, gegen die drei genannten Herren von 

mts wegen 
zuleiten. 

Als dieſer Beſchluß im Reichsta 
wurde, löfte er allgemein großes Aufſehen aus. 
Um 18 Uhr trat in ſehr erregter Stimmung die 
deutſchnationale Reichstagsfraktion zu einer Frak⸗ 
tionsſitzung 1 in der die durch den Be⸗ 

uß des arteivorſtandes geſchaffene 
Lage eingehend erörtert wurde. 

Der Fraktion wurde folgender Brief des Ab⸗ 
geordneten Lambach an den Fraktionsvorſitzen⸗ 
den Graf Weſtarp bekanntgegeben: 

„Sehr geehrter Herr Graf! Die me in 
der heutigen Parteivorſtandsſitzung haben mich 
veranlaßt, aus der Deutſchnationalen 
Partei auszutreten. Sagungsgemäß lö ft 
ſich damit die Fraktionsgemeinſchaft. 
Indem ich Sie bitte, dieſen Brief der Fraktion 
nach Erledigung der heutigen Tagesordnung zur 
Kenntnis zu bringen, verbleibe ich mit unver⸗ 
änderter Verehrung und Hochachtung Ihr ſehr 
ergebener Walter Lambach.“ 

Die Abgg. Hülſer und Hartwig haben 
lich in der Fraktionsſitzung dem Vorgehen des 
Abg. Lambach angeſchloſſe n. Ueber die Mp- 
ſichten der drei ausgeſchiedenen Abgeordneten iſt 
noch nichts bekannt. Sie werden jedoch ihr 
Reichstagsmandat beibehalten. 

Wie weiter verlautet, erklärte auch der Abg. 
Treviranus, daß er aus der durch den Be- 
ſchluß des Parteivorſtandes und den Austritt der 


as Ausſchluß verfahren eins 
bekannt 


obengenannten drei Abgeordneten geſchaffenen 
Lage die Konj Ra ziehen werde. 

Die Fraktionsſitzung ſe [ 
tionellen Abſchluß. Auf eine Aeußerung 
des Parteivorſitzenden hin, die großen Unwillen 
auslöſte, verließen die Vertreter der gemäßigten 
Richtung geſchloſſen den Saal. Es handelt 
faſt durchweg um jene Abgeordneten, die bereits 
durch ihre Abſortierung beim § 4 des Freiheit 
geſetzes ihre auf pojitive Staatspolitit gerichtete 
und daher von der Politik der Parteiführunz 
grundſätzlich abweichende Einſtellung 
deutlich bekundet hatten 


Wie aus Königsberg gemeldet wird, hat det 
Landesverband Oſtpreußen der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei geſtern beſchloſſen, den 
Grafen Hermann zu Dohna wegen 
nes am 3. November in der „Berliner Börjen” 
Zeitung“ erſchienenen und ſeither vielerörterten 
Artikels „Zu neuen Ufern“ aus der Parte 
auszuſchließen. 


* 
Wie die e in ſpäter Nacht⸗ 
Hunde noch mitteilt, haben auch die Abgeordneten 
Dr. Moritz Klönne, Dr. Lejeune⸗Jun 
und Treviranus in Verfolg der geſtrigen 
Fraktionsſitzun er Austritt aus der 
Beutſchnaltona en Partei und Fraktion erklärt. 

Aus beſter Quelle wird gemeldet, daß ſchon 
für den — — Tag und vorausſichtlich auch 


über Mindeſtfraktionsſtär 
dehnen. 0 

Um 14 Uhr irat die Deutſch nationale 
Reichstagsfraktion zuſammen. Kurz vor 
15 Uhr verlautete, daß Gr ıf Weſtarp den 
Fraltionsvorſitz niedergelegt habe 


Rußlands Außenpoliik. 


Moskau, 5. Dezember. (R.) Ueber die deutſch | 
rufſiſchen Be iehungen äußerte ja der jtellvertt® 
tende ruſſiſche Außenminiſter Lit win ow vo 
dem ruſſiſchen Parlament. Er erklärte, daß Ruß⸗ 
land mit Deutſchland nach wie vor die freund’ 
tlichſten Be teja egen unterhalte. 
eziehungen Rußlands zu Deutſchland mür 
den nicht berührt durch die Bemühungen, 
mit anderen Ländern gute Beziehungen 
unterhalten. Auch in Deutſchland gebe es 
fer, Gruppen und Organijationen, die eine 

itale Aenderun * eſamten Politik geg, 
über Rußland anſtreben. Dieſe Beſtrebungen bi 
den bender vorläufig noch keine Gefahr für 
die beiderſeitige Freundſchaft. 

Die tatſächlichen Grundbedingungen, 
die ſeinerzeit dem deutſch⸗ruſſiſchen ya von 
Rapallo und der nglährigen deutſch⸗ru 
liehe Freundſchaft zugrun elegt wurden, uch 
tehen auch jetzt noch weiter. Es ſeien a 7 
noch andere grundlegende . vor 
handen, we e Deutſchland die Möglichkeit geben, 
in den Wirt N erh en mit Rukla A 
erſten Platz unter den Nationen zu belege s 
Durch den Abſchluß einer Reihe von VWertt we. 

en und W folle der Entwic e 
ung dieſer Beziehungen in Deutſchland e 
breiter Rahmen gegeben werden. p 

In feinem weiteren Bericht über die intel. 
nationale Lage erklärte Litwinow, daß 
dauernde Regelung des Konfliktes pe 
China wegen der chineſiſchen Oſtbahn bey er 
ſtehe. Er fügte ginu, daß der Schritt dreis 4 
Mächte, der sher Ergebniſſe nicht gezeit * 
habe, 1 s zu einer Ver zögerun d 
der begonnenen Verhandlungen mit der be⸗ 
Ny ierk chen Regierung führen könne. Weiter — 
rührte er die Beziehungen Rußlands zu on⸗ 
übrigen Mächten und begrüßte dabei bef 
ders die Aufnahme normaler Beziehungen 35 
England. dem r Litwinang 
wurde die Außenpolitik der ruſſiſchen Regier ais 
von dem Haushaltsausſchuß des Parlame 
einſtimmig genehmigt. 

Die Praxis. 

Eydtkuhnen, 5. Dezember. (R.) Ein 
Transport der deutſch⸗ ruſſiſchen Bauern 
Eydtkuhnen heute kurz na itternacht ei 
Transport beſtand aus 390 Perſonen. Der 
etwa 600 Perſonen umfaſſende Transport 
in der Nacht von heute auf morgen in E 
eintreffen. Geſtern hat ſich der Bevoll mũ 


des Reichskommiſſars für die Flüchtlinge n 
I — wek um dem * acer 15 
berichten über die bisherige Arbeit des 
kuhner Hilfskomitees. 


En 


— 


Nuntius Pacelli wird Kardinal, e 

Wie mit Beſtimmtheit zu erwarten IN dem 
der päpſtliche Nuntius in Berlin, Bacelli, HE zum 
bevorſtehenden Weihnachts ⸗Konſtſtorium 
Kardinal ernannt. 


Bit fand einen ſenſ n 


l 
g 


Freitag, 6. Dezember 1929 


PMoſener Tageblatt 
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60 Jahre 
Hilfsverein deutſcher Frauen. 


Am Dienstag, dem 3. Dezember, abends 8 Uhr 
beranjtaltete der Hilfsverein deutſcher Frauen 
Sar Feier ſeines 60jährigen Beſtehens im großen 

aale des Evangeliſchen Vereinshauſes eine 
ernſte Feier. Der Einladung waren u. 

tauen und Männer aus Stadt und Proving fo 
rg A gefolgt, daß der große Saal bis auf den 
etzten Platz gefüllt war. Die etwa zweiſtündige 
eier begann mit zwei Duetten für Sopran und 

It (kleiner Chor) „Er kennt die rechten Freu⸗ 
denſtunden“ und „Wir eilen mit ſchwachen, doch 
emſigen Schritten“. Unter der Leitung von Herrn 
D. Karl Greulich blühten die Klänge dieſer 
Bachſchen Kunſt in aller Reinheit und Schönheit 
auf. Es folgte eine Szene aus der „Ernte⸗ 
leier“ von Heinrich v. Herzogenberg für 
Tenor und Doppelquartett, und zwar Arioſo und 
Rezitativ, ferner die Arie mit dem gleichzeitig 
geſungenen Choral. Ein feierlicher und hin⸗ 
reißender Auftakt zu den lebenden Bildern, die 
danach geſtellt wurden. 

Die lebenden Bilder, die Frau Etta Merz (die 

attin des bekannten Intendanten, der auch die 
Zoppoter Waldoper leitet) ſtellen ſollte, wurden 
don Frau Lina Starke und Frau Sanitätsrat 
Pincus vorbereitet. Die Danziger Künſtlerin 
mußte leider im letzten Augenblick abſagen, ſo 
daß nur nach ihren Vorlagen die Aufgabe erfüllt 
werden konnte. And dennoch müſſen wir ge- 
tehen, daß dieſe Bilder ganz vorzüglich gelungen 
nd, daß ſie an bildhafter Ausdruckskraft, an 
menſchlicher Darſtellung nichts zu wünſchen übrig 
ließen. Dargeſtellt wurden die ſieben Werte der 
Barmherzigkeit, von denen am wirkungsvollſten 
„Die Hungrigen 3 und die „Die Toten be⸗ 
graben“ waren. as ſchönſte Bild war aber das 
„Wunder der heiligen Eliſabeth“, ein würdiger 
und feierlicher Abſchluß, der Lohn für die ſelbſt⸗ 
loſe Aufopferung und Liebe, die in der frommen 

egende in ſo hinreißender Form gekrönt wird. 
ie Bilder wurden immer eingeleitet durch 
Worte, die Frau Etta Merz verfaßt hatte, und 
ie Frau Lina Starke in ihrer bekannten Vor⸗ 
tragsweiſe zu lebendiger Wirkung wachſen ließ. 
de ipielte Herr D. Greulich aus den reli- 
iöſen Geſängen des ſpaniſchen Liederbuches von 
7e d 05 5 Es war ein harmoniſches, tief emp⸗ 
fundenes uſammenwirken, das ſtellenweiſe nur 
durch übereifrige Beſucher, die die Handflächen 
nicht ſtille halten konnten, etwas im Geſamtein⸗ 
ruck beeinträchtigt wurde. Wer guten Willens 
war, ließ ſich freilich den Eindruck nicht nehmen. 

Beendet wurde die Feier mit dem herrlichen 
»Laudamus te“ aus der H⸗moll⸗Meſſe von 
Feb, Seb. Bach, geſungen vom Sopran (kleinen 
Hor). Erhoben und innerlich geſtärkt gingen 
die Beſucher dieſer ſchönen Feierſtunde nach 

ſe. Es war eine würdige Feier, die höchſte 
nerkennung verdient und die allen Mitwirken⸗ 

n zur Ehre gereicht; es wäre wünſchenswert, 
e für jene zu wiederholen, die an dieſem Abend 
teine Karten erhalten konnten. Ein voller Saal 
wäre auch dann wieder ſicher. Taie, 
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Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 5. Dezember. 


Nikolaus, der Kinderfreund. 


Wie der erſte Adventsſonntag im kirchlichen 
Leben die Weihnachtszeit einleitet, ſo der Niko⸗ 
austag im Volksleben. Nikolaus war 
don jeher ein Kinderfreund, der immer am 
Dezember, feinem Gedenktag, auftritt. 
r den heiligen Nikolaus und ſein Auftreten 
den verſchiedenſten Ländern Europas bis hin⸗ 
er nach Nord⸗, Zentral⸗ und Südamerika ließen 
ſich dicke Bücher ſchreiben, die einen guten Ein⸗ 
bli geben würden über die Wandlungen, die 
Bolts- Kultur- und Kinderleben im Laufe 
Zeit hervorgetreten ſind. * 


in 


n 
42 mag, ſtets iſt er ein freundlicher alter 
Warn, der zwar manchmal ein weni 


kin Begleiter ift oft ein recht ungebärdiger Ge- 


5 
potden auch die Geſchenke nicht am Weih 

iligabend verteilt, ſondern = am Nikolaus: 
Send noch jetzt gibt es Volksſtämme, wo der 


werden die tsgeſchenke immer noch vor 
Nito g . 


in 


Fummertlas (heiliger Klas), du goode Bloot 
Seel mi'n Stückje üftergood, ; 
gieet jo vööl un meet to mien 

Miet mi't man jo d' Schöſteen 


Ver in den Niederlanden fingen bie Kinder einen 
S, der in deutſcher We Hab heißt: 


Sankt Nikolaus, der gute Mann, 
ieht wo beiten Rod ſich an, 

t teit’ damit nach Amſterdam, 

Von Amſterdam nach Spanien, 

Holt Aepfel von Oranien (Orangen). 
Er gibt den kleinen Kindern was. 
Die groben läßt er laufen, 

Die könn' ſich ſelbſt was kaufen. 

In Gegenden, in denen der Nikolaus die Weih⸗ 
ni tsgejhente nicht mehr bringi liefert er we⸗ 
Wagens Leckerſachen ab, Nüſſe, Aepfel, Nikolaus⸗ 
mit n und Nikolauspferdchen aus Wei enmehl 
auf Mandeln und Rojinen. Oft kommt Nikolaus 
Ma nem Pferd geritten Dann iſt der heilige 
Wann erfreut, wenn die Kinder einen Eimer mit 

i ſer oder ein Bündelchen mit Heu vor die 
kraus tür ſtellen für das Pferd, das den Nikolaus 
hein, Meiſtenteils kommt jedoch Nikolaus 
dum lich in der Nacht und bringt die Geſchenke 
lab den Schornſtein in das Zimmer. Im Mit⸗ 
Starr wählten fih die Kinder in den deutſchen 

ten vielfach einen Kinderbiſchof. der bis 


iD): nein) in, 


zum Dreikönigstage in der Schule wie auch in 
der Kirche große Vorrechte hatte. Viele Eltern 
waren ſehr ſtolz, wenn ihr Sohn zum Kinder⸗ 
biſchof gewählt worden war. Mit dem Kinder⸗ 
bij of an der Spitze wurden auch große Umzüge 
abgehalten. Zur Volkstümlichkeit des heiligen 
Nikolaus hat es 8 5 auch beigetragen, daß er 
der Patron ne ener Berufstätigkeiten war. 
an hatten Schiffer, Bauern, Müller, Bäder und 

ſthändler zu ihrem Patron erkoren. £ 

In Oeſterreich, Böhmen, Tirol, 
Kärnten und zum Teil auch in der Schweiz 
tritt der ponar Nikolaus jehr ſtark zurück hinter 
dem teufliſchen Kumpan Krampus, der den 
Nikolaus von jeher In den genann⸗ 
ten Gebieten i 
perſon, ſondern der Krampus, ja, dieſer tritt oft 
ſchon ganz allein auf. Nur die Namen find Tn 
den einzelnen Gebieten verſchieden; denn aus 
dem Krampus in Oeſterreich wird in Böhmen der 
Rumpanz, in Steiermark und Kärnten der Bartl, 
in Tirol der Klaubauf und in der Schweiz der 
Schmutzli. Der Krampus war urſprünglich nur 
der böſe Geſelle, der ſich mit einſchlich, wenn 
Sankt Nikolaus herausging. Schon ſeine Geſtalt, 
wie ſie ſich beſonders in Oeſterreich bemerkbar 
macht, zeigt, daß er ein Teufel iſt. Schwarz und 
rot ſind ſeine Farben. Er hat wirres ſchwarzes 
Haar, Hörner auf dem Kopfe und ſtreckt allen 
Leuten ſeine feuerrote Zunge heraus. Obgleich 
der Krampus als eine ganz ſchreckliche Geſtalt 
auftgucht, haben die Kinder doch nur noch wenig 
Angſt vor ihm. Er macht großen Lärm, ſtößt 
gegen die Kinder Drohungen aus und wackelt 
gewaltig mit den Hörnern, aber er verteilt 
ſchließlich doch Geſchenke und iſt weiter nichts als 
der gute alte Nikolaus in veränderter 


egleitet. 


t nicht mehr Nikolaus die Haußt⸗ h 


Teilnehmer noch längere Zeit gemütlich zu⸗ 
fammen. Í 
— — 

X Weihnachts⸗Oratorium. Der Poſener Bam- 
verein führt am Sonntag, dem 15. d. Mts., in der 
Kreuzkirche das volkstümliche Weihnachts⸗Ora⸗ 
torium auf, deſſen Text 
faßt und zu dem Heinrich v. Herzogenberg 
die Muſik geſchrieben hat. Die Zeit der Auffüh⸗ 
rung iſt wieder jo gelegt (von 15% bis 17% 
Uhr), daß die Zugverbindungen fkür die aus⸗ 
wärtigen Beſucher paſſen. — Mit dem Vekkauf 
der Eintrittskarten (für 12, 10, 8, 6, 4, 
2 Zloty) wird am Sonnabend, dem 7. d. Mits., 
in, der Evangeliſchen Vereins bu 
andlung begonnen. Auswärtige Beſucher 
können dort (Wjazdowa 8) ihre Beſtellungen auch 
ſchriftlich oder 1 (Nr. 3407) aufgeben. 
— Die Chorprobe der Poſener Gruppe des 
Bachvereins, die in dieſer Woche wegen der Feier 
des Hilfsvereins deutſcher Frauen ausfallen 
mußte, findet am Sonnabend ſtatt. Die 
Chormitglieder find gebeten, ſich vollzählig und 

ünttlih um 20 Uhr im kleinen Vereinshaus⸗ 
ſaale einzufinden. 

+ Todesfall. Wie wir ſoeben kurz vor Nedak⸗ 
tionsſchluß erfahren, iſt heute gegen Mittag der 
betannte Poſener Handwerksmeiſter Thiem im 
70 80 Alter von 83 Jahren ſanft entſchlafen. Die 
‚eilnahme in unſerer Stadt und weit darüber 
hinaus wird gerade bei dieſem braven und ange⸗ 
jehenen Handwerker, der bis zur letzten Stunde 
jih 475 treu geblieben iſt, aufrichtig und herz⸗ 
lich ſein. 

Druckſehlerberichtigung. Die Weihnachts⸗ 
ferien beginnen am 21. Dezember, und nicht 


eſtalt. am 31., wie es in der letzten Ausgabe infolge 


In Oeſterreich heißen auch die Nikolaus- eines Drudfehlers hieß. 


Am Freitag, dem 6. d. Mis. Premiere 


des Filmmeisterwerks der Regie Frank 
Borsage unter dem ıitel: 


„Die Opfernacht“ 


(The River) 


mit der reizenden Mary Duncan und dem berühmten Charles Farrel in den Hauptrollen. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 


geſchenke Krampusgeſchenke. Schon einige Tage 
vor dem 6. Dezember fieht man in den Schau⸗ 
fenſtern Wiens die mannigfachſten Krampus⸗ 
geſchenke. Jungen, e Gattinnen, Bräute, 
alle warten in Wien auf ein 1 Krampus⸗ 
geſchenk. Selbſt auf den Toilettentiſchen der 
vornehmſten Damen Wiens fehlt am 6. Dezember 
der Krampus nicht. Je ſchwärzer er iſt, je fürch⸗ 
terlicher er ſeine Hörner zeigt und je länger er 
ſeine feuerrote Zunge herausſtreckt, dae 


erſcheint er. 
— — 


Delegiertenverſammlung 
des Bundes Deuticher Geſangvereine 
„Poſen-Pommerellen“. 

Am Sonntag nachmittag 4 Uhr fand, wie der 
„Deutſchen Rundſchau“ berichtet wird, in Thorn 
im Saale des Deutſchen Heims eine Verſamm⸗ 
lung des Bundes Deutſcher Geſongvereine „Poſen⸗ 
Pommerellen“ ſtatt, zu der die Geſangvereine 
aus Bromberg, Poſen, Schwerſenz, Ino⸗ 
wroclaw, Dirſchau, Konitz, Graudenz, Nakel und 
Thorn ihre Vertreter entſandt hatten. 

Nach einer F des erſten 
Vorſitzenden des M. G. V. „Liedertafel“⸗ Thorn, 
Apothekenbeſitzers Jacob, wurden von den bei⸗ 
den Thorner Geſangvereinen „Liedertafel“ und 
„Liederfreunde“ unter Leitung ihres Chormeilters 
O. Stein wender zwei Lieder „Kriſtall“ und 
„Ich kenn ein' hellen Edelſtein“ zu Gehör ge⸗ 
bracht. ierauf eröffnete der Bundesvorſitzende 
Kretſchmer Bromberg die eigentliche 
Sitzung, die durch den gemeinſchaftlichen Geſang 
des Liedes „Brüder reicht die Hand zum Bunde“ 
eingeleitet wurde. Nach Verleſung des Proto⸗ 
kolls der vorjährigen Verſammlung vom 2. 12. 
28 in Inowroclaw, das 1 angenommen 
wurde, erſtattete der Bundesſchrif Tepes Pan: 
nicke⸗Bromberg den Bericht über das ver- 
. Geſchäftsjahr, das arbeits⸗ und erfolg⸗ 
reich geweſen iſt. Dem Bunde ſind weitere fünf 
Vereine beigetreten. Die Zahl der angeſchloſſe⸗ 
nen Vereine beträgt nunmehr 27 mit insgejamt 
707 Mitgliedern. Der unter Leitung von Prof. 
1 ed abgehaltene Chormeiſterkurſus hatte 
47 Teilnehmer aufzuweiſen. Weiter hatte der 
Bund einen ubert⸗Abend unter Mitwirkung 
des Prof. Woh ee: owie das Bundesſingen 
in Bromberg veranjtaltet. Für jährige Tätig- 
feit find weitere 18 beide gi mit jilbernen Ab⸗ 
dern und für 50 jährige Tätigkeit drei Mitglie⸗ 
er mit goldenen Abzeichen dekoriert worden. 
Der Ueberſchuß vom Sängerfeſt iſt der Bundes⸗ 
kaſſe überwieſen worden. Dem Geſamtvorſtand 
wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt; die Neu⸗ 
wahl hatte folgendes Ergebnis: Erſter Vorſitzen⸗ 
der er zweiter Vorſitzender Nie⸗ 
feldt, erſter Schriftführer Pannicke, jtellv. 
Schriftführer Willm, Kaſſenführer Spang, 
ſämtlich aus Bromberg; Chormeiſter Muſikdirek⸗ 
tor Hetſchto⸗Graudenz und Muſikdirektor 
fe ee e Der itz des 
Bundes bleibt wie bisher in 1 Der 
Bundesbeitrag wurde auf 1,50 Zloty jährlich feſt⸗ 

eſetzt. Der vom M. G. V. „KRornblume" 

romberg geſtellte Antrag: Feſtlegung eines Ar⸗ 
. und Beſtimmung von Uebungs⸗ 
ſtoffen, die von allen Vereinen benutzt werden 
ſollen, fand einſtimmige Annahme. Die Poſe⸗ 
ner Vereine ſind zur Gründung eines 
Gaues „Poſen“ zwecks Zuſammenfaſſung der 
kleinen Vereine im Poſenſchen ermächtigt wor⸗ 
den. Nach einem gemeinſchaftlichen Schluß⸗ 
geſang wurde die Sitzung um 6.30 Uhr geſchloſſen 

ährend im Anſchluß hieran eine Beſprechung 
der Chormeiſter ſtattfand, blieben die übrigen 


Numerierte Plätze 


der 
der Kaſerne 


x Selbſtmord durch Gasvergift 
Friſeur Klemens Sobezynſki 
des 7. Artillerie-Regiments. 

Betrügern in die Hände gefallen. Ein Ans 
drzej Dabrowſti aus Betkowo, Kreis Koſten, war 
nach Poſen gekommen, um in der Bank Roln 
1482,60 Zloty abzuheben, Als er durch die ul. 
Pöôlwiejſka (fr. Halbdorfſtraße) ging, wurde er 
von einem unbekannten Manne angeſprochen, der 
ihn fragte, ob er nicht eine een wiſſe, die 
zum Verkauf ſtehe. In demſelben Augenblick 
tauchten noch zwei andere Männer auf und lock⸗ 
ten ihn in ein Lokal in der ul. Pölwiejſka, wo 
ein Kümmelblättchenſpiel arrangiert wurde, bei 
dem D. 550 Zloty verlor. Dann ſetzte man ſich 
in ein Auto, um nach einem Lokal am früheren 
Sapiehaplatz zu fahren, wo D. weitere 900 Zloty 
verlor. Einer der Betrügerbande, die das Weite 
geſucht hatte, iſt gefaßt worden. 

X Kohlendiebe. Ein Staniſlaw Szelag meldet 
der Polizei folgenden Vorfall: Als er über den 
früheren Livoniusplatz mit einem Wagen fuhr, 
der mit Kohlen beladen war, 1 en drei junge 
Burſchen von hinten auf, um allen zu ſtehlen. 
Sz. machte Halt, um fie fortzutreiben. Da er- 
hieb er von einem der Burſchen zwei Peitſchen⸗ 

iebe. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jan 
Chmielewſki, ul. Golebia 1 (fr. Taubenſtr.), aus 
der offenen Wohnung 550 Zloty, eine goldene 
Uhr und ein Bernſteinarmband im Geſamtwerte 
von 700 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei bewölktem Himmel 7 Grad Wärme. 

X rape e und Sonnenuntergang am 
Freitag, 6, Dezember: 7.57 und 15.45 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Donnerstag, früh + 0,37 Meter, 
gegen + 0,34 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilſe in der Nacht von der „Bereit: 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße]. Telephon 5555, erteilt. 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 30. November 
bis 7. Dezember. Altſtadt Apteka pod bialom 
Orlem, Stary Nynek 41; Apteka Sw. Piotra, ul 
Polwiejſta 1, Apteta Sw. Y Be, ul. Fr. Ra⸗ 
tajczala 1. — Lazarus Aptefa Plucinſkiego, 
ul. ariz. Focha 72. — Jerſitz. Apteka Piictre- 
wicza, ul. Mickiewicza 22. — Wilda: Aptefa 
pod Korong, Górna Wilda 61. 

X Rundſunkprogramm für Freitag, 6. Dezem⸗ 


g begin 


ber. 1313.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.0514: a onion. 
14—-14.15: Notierungen der Effektenbörſe, der 


Getreidebörſe und des Viehmarktes. 14.15—14.30: 
Landw. Mitteilungen der Pat., Bericht über den 
Schiffsverkehr. 17.05—17.25: Aus der Reihe der 
Miſſionsvorträge. 17.25—17.45: Engliſch (Ele⸗ 
mentarlehrg.). 17.45 — 19.05: Alana iſche Feier 
anl. des Nationalfeiertages Finnlands. 19.05— 
19.15: Plauderei. 19.15— 19.30: Beiprogramm. 
19.30 —19.50: Vortrag: „Frankreich von heute“, 
19.50 — 20.15: Autoren⸗Abend Stefan Balicki. 
20.15.—22: Sinfoniekonzert (Uebertragung aus der 
2 8 Philharmonie). 22— 22.15: Zeitzeichen, 
Mitteilungen der Pat. und Sport. 22.15 22.45 
Bildfunk. 22.45 23.10: Tanzſtunde. 23.10 —24'; 
Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 

X Programm des Deutſchlandſenders für sg 
tag, 6. Dezember. Königswuſterhauſen. I. Bor- 
trag: „Der Gtalimijt und feine Verluſte. 9.50: 
Reijeeindrüde aus den Vereinigten Staaten. 12: 
Elektrola⸗Platten. 14: Schallplattenkonzert 14.30: 
Kinderſtunde. 15. Vortrag: „Wie hoch ijt Ihr 
Blutdruck?“ 1545. SN Dr. Elſe Hilde 
brandt: Das Recht der Ehefrau auf Arbeit, 16: 


riedrich Spitta ver⸗ 


bei Regen, Wind u. 


Vortrag: „Die Stellung unſerer Jugend zur Vite- 
ratur. 16.30: 5 ert von Leipzig. 
17.50: Geſpräche über Muſik (Arbeitsgemeinſchaft) 
18: Vortrag: „Die Wirtſchaftsabhängigkeit der 
Eheſchließungen“. 18.30: Engliſch für Fortge⸗ 
ſchrittene. 18.55. Vortrag: „Das Textilgewerbe 
(VII.) Spinnerei“. 1920: walls Vortrag 
für Aerzte. 20: Zur Unterhaltung. 20.30: Bor 
München: „Alkeſtis“. 
— — 


Gotlesdienſtordnung für die katholischen Dentſchen. 
Vom 7. bis 14. Dezember. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag (Feſt der unbefleckten Empfängnis Mariä), 
7% Uhr: Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Predigt und 
Amt (Generalkommunion des Frauenbundes und 
des Marienvereins; Armenſammlung); 3 Uhr: 
Veſper, hl. Segen, Andacht des lebendigen Roſen⸗ 


kranzes, 4½ Uhr: Stiftungsfeſt des Marien⸗ 
vereins. — Montag, 4 Uhr: Unterjtügungsverein: 
7 Uhr: Geſellenverein. — Dienstag, 4 Uhr" 


Frauenbund, 7½ Uhr: Lydia. 
— — 


Stenſchewo, 5. Dezember Am zweiten 
Adventsſonntag ift in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche um 10 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt mit anſchließender Beicht⸗ und 
Abendmahlsfeier. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Buf, 4. Dezember. Auf dem Bahnhofe wurde 
der 60 jährige Piotr Swiatek aus Brzoza bei 
der Wagenumſtellung von dem Poſener Zuge 
überfahren und getötet. s í 

„ Gzarnitau, 4. Dezember. Beim Getreide: 
dreſchen auf dem Gute Bzowo wurde die 21jäh⸗ 
rige Marta Helat von der Transmiſ⸗ 
ſion erfaßt und auf der Stelle getötet. 

„Obornik, 3. Dezember. Auf Anordnung des 
Staroſten find in Miynkowo, Kreis Obornik, die 
Schulen wegen der um ſich greifenden 
Scharlacherkrankungen geſchloſſen wor⸗ 
den. Bisher ſind dort 30 dieſer Krankheitsfälle 
feſtgeſtellt worden. ! f 

ogaſen, 4. Dezember. Der ſtaatlich ge: 
prüfte Dentiſt König hat hier in der ul. Czarn⸗ 
kowſka 70/71 eine Zahnpraxis eröffnet. 

* Schroda, 4. Dezember. Der 67jährige Wirt 
Staniſaw Zbieranet in Targowa Görfa 
legte Stroh auf die Häckſelmaſchine. Dabei glitt 
er aus und fiel unter das Schwungrad. Er erlitt 
einen Schädelbruch und ſtarb bald darauf. 


Filmſchau. 


= Das Kino „Stylowe“ brin te, Dons 
nerstag, zum letzten Mal das wunderbare Drama 
aus dem Leben dunkler Exiſtenzen Londons 
„Menſchen der Nacht“, über das ig die Poſener 
Preſſe anerkennend äußerte. Am Freitag, 6. d. 
Mits., findet die Premiere des Filmmeiſterwerkes 
unter dem Titel „Die Opfernacht“ (The River) ſtatt. 
Der geniale Regiſſeur Frank Vorſage, Schöpfer 
wunderbarer Filmwerke, wie „Der 7. Himmel“ 
und „Der Engel der Straße“, hat auch wieder bei 
der Realifierung dieſes Films fein meiſterhaftes 
Können gezeigt. — Unter Eis und Schneebergen 
ſpielt fih das uralte Liebeslied zweier Menfi 
b. Sie — Mary Duncan —, die am meiſten 
faszinierende 1 1 ielerin, iſt unvergleich⸗ 
lich in ihrer Rolle als „fein erſtes Weib“. Dun⸗ 
kel und geheimnisvoll iſt ihre Liebe, zeitweiſe 
ruhig und pan wie Meereswellen, dann wieder 
wild und leidenſchaftlich wie ein reißender Ge⸗ 
birgsbach. Er — Charles Farrel —, der ſym⸗ 
pathiſchſte Liebhaber Amerikas, der unvergeßliche 
eld der Filme „Der ſiebente Himmel“ und „Der 
ngel der Straße“, ſtellt auf überaus realiſtiſche 
Weiſe das uralte Problem der Liebe dar. In den 
8 eines tiefen Gefühls härtet ſich der 
ille eines Jünglings, der im Kampfe um ein 
Weib zum Manne wird. Man kann annehmen, 
daß ein ſo wunderbarer Film wie „Die Opfer⸗ 
nacht“ allſeitig großes Intereſſe hervorrufen wird. 


Sport und Spiel. 


Der Boxkampf gegen die Breslauer. 

Das Boxtreſſen zwiſchen dem Amateur-Borflub 
und Warta verſpricht ſehr intereſſant zu werden. 
Die B unſchaft des „Ats“ ⸗Breslau hat jeine 
hohe Klaſſe in allen Kämpfen im In⸗ und Aus⸗ 
lande bewieſen. Der K. S. „Warta“ befindet ſich 
in ausgezeichneter Form. Das Treffen wird aljo 
zu den intereſſanteſten der Saiſon gehören. 

Der Proteſt der Lemberger „Czarni“ gegen das 
verlorene Spiel mit „F. C.“ ijt abgelehnt worden, 
fo daß aljo „F. C.“ und „Czarni“, der älteſte 
polniſche Klub, in die A⸗Klaſſe fallen. Der Pros 
teſt der „Warta“ iſt noch nicht entſchieden. 

Heute beginnt in Offenbach ein großes inter⸗ 
nationales Fechtturnier, an dem ſich auch Polen 
beteiligt. 


— f — — «é; —ʃͤ—z'.—T—. Z—ͤ 
Weſtervorausſage für Freitag, 6. Dezember. 
= Berlin, 5. Dezember. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Stärker bewölkt mit einzelnen 
Regenfällen. Dieus übrige Deutſchland: Oſt⸗ 
wärts fortſchreitende Wetterverſchlechterung, ſehr 
windig, ſonſt noch unverändert ſtetig. 


— . —.. ——.. ͤ—(— 
Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Synagoge A (Wolnica). Freitag abend 3% 
Uhr. Sonnabend, morg. 7% Uhr, vorm. 10 Uhr 
nachm. 4 Uhr. 77 Ahr abends 4.32 Min. 
3 i - en ft abends 4 Uhr. 
ynagoge ominikanſka). So z 
mittaas 34 Uhr ee Eaa 258 


Handelsnachrichten 


YV Die Bilanz der polnischen Staatsiorstverwaltung 
für die Zeit vom 1. Oktober 1927 bis 30. September 
1928. Das eben erschienene Statistische Jahrbuch der 
Republik Polen veröffentlicht die Bilanz der polni- 
schen Staatsiorstverwaltung für die Zeit vom 1. Ök-, 
tober 1927 bis 30. September 1928, Danach beliefen 
sich: 


A. Einnahmen 
Total 


in Millionen Zloty 
247,476 100 % 


1. Forstausbeute 203,780 82,3% 
2. Industrieunternehmen 3,748 1,5 
3. Verkehrsmittel 1,113 0,5 
4. Nebenprodukte 5,263 2,1 
5. Jagd 262 0,17% 
6. Fischfang 287 0,1 
7. Strafen 1,073 0,4 
8. Einnahmen aus den Teschener 
Forsten 2,694 1,2% 
9, Verschiedene Einnahmen 20,256 11,8% 
B. Ausgaben ` 
Total 115,174 100 % 
1. Administration 
a) Personalausgaben 23,630 9,5% 
b) Sachausgaben 6,029 2,9% 
2. Exploitation 
a) Forstausbeute 19,693 8,0% 
b) Industrieunternehmungen 359 0,1% 
c). Verkehrsmittel 2,974 1,2% 
d) Nebenprodukte 155 0,1% 
e) Jagd und Fischfang 91 0,0% 
) Verschiedenes 4,977 2,0% 
3. Verschiedene Kosten 
a) Absatzkosten 418 975 
b) Neupflanzungen 9.116 3,7% 
c) Amortisation 3,461 1630 
d) Steuern und andere Lasten 4,413 1,8% 
e) Soziallasten 1,662 0,7% 
f) Verschiedene Kosten 8,821 3,5% 
4. Ausserordentliche Ausgaben Ei 
a) Immobilien und Einrichtungen 29,375 11,9% 
C. Gewinn 132,302 53,4% 
Zusammenstellung: 
Einnahmen 247,476 
Ausgaben 115,174 
Gewinn 132,302 


© Kohleniörderung und export in den ersten 
3 Monaten 1929, Die Kohlenförderung belief sich in 
den ersten 9 Monaten d. Js: auf 33 696 453 to gegen- 
über 29 548 904 to in der Vergleichszeit des Vor- 
jahres. Damit ist die Vorkriegsproduktion (30 725 979 
to), die im Jahre 1928 noch um fast 4 Prozent unter- 
schritten wurde, nicht nur erreicht, sondern sogar um 
nahezu 10 Prozent übertroffen worden. Das ostober- 
schlesische Kohlenrevier war in der Berichtszeit 1929 
mit 25149 744 to, 1928 mit 22175600 to, 1913 mit 
24 136 578 to beteiligt, Eine seht bedeutende Stel- 
gerung, nämlich um fast 20 Prozent, hat der Absatz 
auf dem Inlandsmarkt erfahren, der in den 
ersten 9 Monaten 1928 noch 16 931 106 to, 1929 be- 
reits 20.034980 to betrug. Auch der Export ist, 
allerdings in wesentlich geringerem Umfange, nämlich 
von 9 770 894 to auf 10371157 to gestiegen. Davon 
gingen 4481 578 to (gegenüber 4570 019 to) nach den 
nordischen und baltischen Ländern, 3 678 200 to 
(3 299 to) nach Oesterreich, Ungarn und der 
Tschechoslowakei, 1 380 017 to (1289 806 to) nach 
verschiedenen Ländern, 298990 (224029 to) nach 
Danzig, 535 372 to (387 737 to) entfallen auf Schiff- 


e. 
Oktober d. Js. e sich der Kohlenexport 
nach vorläufigen Angaben auf rund 1 489 000 to (gegen 
1 310 000 to im Oktober 1928 und 1 282 000 to Im Bepe 
d: Js.) Unter den Absatzländern standen 

die nordischen und baltischen Märkte mit zusammen 
643 000 to an erster Stelle, es folgten Oesterreich mit 
336 000, Ungarn mit 98.000, Frankreich mit 91 000, 
die Tschechoslowakei mit 74000 to. Ueber Danzig 
waren im Oktober 499 000 to, über Gdingen 255 000 to 


gegangen. 

V Der Rückgang Hoizexports. Das 2 . 
exportierten Menge oh 408 en Brave ana 
ribt Zusammenhang mit der Gründung des be- 
ratenden Holzausschusses beim staatlichen Export- 
institut der Hoffnung Ausdruck, dass das Schwer« 
gewicht der polnischen Holgpolitik in die Einfluss- 
sphäre des Industrie- und Handelsministeriums ver- 
legt werde, während diese Politik bisher vorwiegend 
vom Landwirtschaftsministerium beeinflisst gewesen 
sei, und zwar im einseitig fiskalischen Sinne. Die 
Preisbildung für Rohmaterial auf dem polnischen 
Markt wird bekanntlich im stärksten Masse durch die 
Preispolitik der Staatsforsten bestimmt, die etwa 
51 Prozent der gesamten Menge Nutzholz liefern. 
Bezeichnend sei die Preiserhöhung für Kiefernlan holz 
aus Staatsforsten um ca. 100 Prozent seit Mitte 1927. 
Das Bestreben des Landwirtschaftsministerlumg, im 
Interesse des Staatsbudgets möglichst hohe Preise 
für Rohmaterial, ohne Rücksicht auf die jeweilige 
Konjunktur zu erzielen, sei der Hauptgrund des star- 
ken Rückgänges der polnischen Holzausfuhr gewesen, 
der im Läufe der letzten zwei Jahre festzustellen sel. 
Erst in zweiter Fe sei die ungünstige Ente 
wicklung auf Konjunkturabschwächung auf den 
Auslandsmärkten, sowie auf russisches H0 12 
dumping zurückzuführen. In den ersten drei 
Quartalen 1929 wurden aus Polen 2,840,074 to ausge- 
führt, das sind nur 57 Prozent der im Jahre 1928 
exportierten Menge (4977408 to). „Drzewo Polski‘ 
weist auf die Bemühungen hin, dem poltilsehen Holz- 
export neue Absatzmärkte zu erschliessen, wie der 
holländische, französische, zum Teil auch belgische, 
sowie der tschechoslowaklsche Markt (der vor allem 
Grubenholz aufnimmt) 


bemerkt jedoch, dass diese 
Umstellungsversuche fü die it 
mit grossen Opfern Se er iaie me 


Immer zahlreicher werden die Klagen der deutschen 
Holzimpofteure über die Schwiergkalien, 3 
dem polnischen lolzhandel verbunden sind. Trotz 
der angöhstigen Lage am polnischen Holzexportmarkt 
ist es fast unmöglich, grössere ransaktionen durch- 
zuführen, zumal das Ländwirtschaftsministerium die 
meisten Offerten mit der Massgabe zurllekwelst, dass 
sie den einzelnen Oberförstereien zur Weiteren Er- 
ledigung unterbreitet werden sollen. Auch zer spſit⸗ 
tert sich der private Holzhandel auf unzähli 22 
nere Firmen, die den Anforderungen des Export- 
handels am wenigsten gewachsen sind. Der deutsche 
Holzhandel würde es mit Freuden begrüssen, Wenn 
demnächst eine Umstellung erfolgen würde, die einer- 
seits den Ankauf grösserer Pösten ermöglichen und 
andererseits den Handelsusancen auf dem Weltmarkt 
Rechnung tragen würde. - 


© Butterkontrollstelle an der schlesischen Grenze. 
im Zusammenhang mit dem in Polen am 1. Dezember 
in Kraft getretenen Ausfuhrzoll für Butter in Höhe 
von 600 zt für 100 kg, der bekanntlich für die von 
staatlich anerkannten Stellen geprüfte Ware in Fort- 
iall kommt, ist von der Industrie- und Handels 
kammer Kattowitz soeben eine Kontrollstelle für 
Exportbutter in Szezakowa eröffnet worden. Ueber 
die Station Szczakowa werden fortan sämtliche 
Buttertransporte nach Süddeutschland, Oesterreich 
und der Tschechoslowakei gehen, die sonst den be- 
quemeren Weg über die Orenzstationen Chorzöw, 
Chebzie und andere Auen Zür Krediit dër 
Buttertransporte ist von der Krakauer Speditionsfirma 
„Przewöz" eine Fillale in Szezakowu eröffnet Wor- 
den, von der auch die der Kattowitzer Handels 
kammer aus dem Prüfungsverfahren zufallenden Ge- 
bühren in Höhe von 4 21 bro 100 kg einkassiert 
werden. 
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Y Neue Butterkontrollstatlionen auf den Grenz- 
bahnhöfen in Dratzigmühle und Friedhelm. Am 1. De- 
zember d. Js. sind in Dratzigmühle (Drawski Młyn) 
und Friedheim (Miasteczko) in den dortigen Zoll- 
abfertigungsräumen Butterprifstellen eröffnet worden. 
Zu gleicher Zeit mit der Zollabfertigung finden dort 
die chemischen Untersuchungen der Exportbutter 
statt, Wofür lediglich Gebühren erhoben werden, die 
die Zollämter bisher bei der Zollabfertigung berechfiet 


haben. 

V Eierproduktion und Exportmöglichkeiten. Die 
Jahresproduktion an Fern wird von fach- 
münzischer Seite auf 3 Milliarden Stück im 
Werte von 500 Mill. zt berechnet. Hiervon gelangen 
etwa 1 Milliarde Stück jährlich zur Ausfuhr, Die 
polnische Elerproduktion hat die Vorkriegshöhe be- 
reits überschritten. Auf Kleinpolen (Galizien) und 
Schlesien entiallen rund 60 Prozent, auf Kongress- 
und Ostpolen 30 Prozent und auf Westpolen 10 Pro- 
zent der Gesamtproduktion, Die Exportmöglichkeiten 
werden für die nächsten Jahre auf 10 000 Waggons 
angegeben. 
rung ist jedoch die Beseitigung der noch vielfach be- 
stehenden Produktions- und Örganisationsmängel. Vot 
allem sind Produktion und Handel noch nicht ent- 
sprechend normiert. Es genügt darauf hinzuweisen, 
dass sich mit dem Eiergrosshandel gegenwärtig nicht 
weniger als 180 Firmen befassen, die die Ware 
von kieinen Produzenten aufkaufen. 


V Riickgang der Schwelneaustuhr. In den ersten 
10 Monaten 1929 hat die Schweincausfuhr im Ver- 
gleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
einen Rückgang von 1098 638 auf 863 482 Stück er- 
fahren, der sich wertmässig in den Zittern 178 und 
165 Mill. zi widerspiegelt. Im Oktober 1929 betrug 
die Zahl der exportierten Schweine 78 761 Stück, 


V Bemühungen um ein zollireies Ausiuhrkontingent 
für Oelkuchen. An den Industrie- und Handelsmini- 
ster und dem Landwirtschaftsminister ist von inter- 
essierter Seite ein Antrag auf Gewährung eines zoll- 
freien a e tür Oelkuchen eingereicht 
worden. Das Kontingent soll unter die einzelnen 
Oelmühlen verteilt werden. 

V Zeitweises Ausfuhrverbot für Schweine infolge 
Seuchen, Auf Grund einer Verfügung des Landwirt- 
schaftsministers ist eine grosse Anzahl von Kreisen, 
in denen Seuchen herrschen, von der Schweiteaus- 
fuhr nach Oesterreich, nach der Tschechoslowakei 
und dem sonstigen Ausland ausgenommen worden. 


V Steigende Butterpreise bei nachgebenden Export- 
preisen. Auf einer kürzlich abgehaltenen Sitzung der 
Verbandsvertreter des Lebensmittelhandels wurde eine 
Erhöhung der Butterpreise beschlossen. Demzufolge 
gelten gegenwärtig folgende Preise: Butter 1, Sorte 
6,75—7 zl je kg, 2. Sorte (Tatelbutter) 6--6,30 zł, 
gesalzene Molkereibutter 6.20--6.40 21, Kochbutter 
5.80—6 z? (im Grosshandel). 

Am englischen Markt ist für polnische Fapoftbuiter 
ein Preisrückgang von 156—164 sh auf 152—162 sh 
infolge Veberangebot eingetreten. In Danzig 
wird mit Verladung bedeutender Buttermengen fort- 
gefahren, 


V Das Schweineexportsyndikat für die sofortige 
Viehzählung. Die Frage der Schweine- und Fleisch- 
ausfuhr nach Deftschland bildet von jeher den Angel- 
punkt der deutägh-polnischen Handelsvertragsverhänd- 
lungen. Währ&fid in Deutschland regelmässige Vich- 
zählungen stattlinden, die 


datiert etzte polnische 


Zählung, vom Jahre 1924, so dass wesentliche 
n bei der Festsetzung der Exportkapa- 
zität bestehen. Um diesem Uebel abzuhelfen, weist 


das Schweineexportsyndikat auf die Notwendigkeit 
einer sofortigen Viehzählung hin, die dann in regel- 
mässigen Zeitabständen „srsttlinden soll. Ob diese 
Stimme Gehör finden d, bleibt abzuwarten. 
kungen tür Holz und die Stel- 


V Deutsche Zoll 
lung Polens. Am 25. November d. Js: ist das deutsch- 


finnische Zusatzabkommen zum Handelsvertrage von |A 


1926 unterzeichnet worden, das 10 Tage nach dem 
Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft tritt. 
Als voraussichtlicher Zeitpunkt des Inkrafttretens wird 
allgemeln Anfang Januar ng Wie vorher- 
zusehen war, hat sieh Finnland sein Zugeständnis auf 
dem Gobiete der Butterzölle hlen Nicht 
sehr Ne Ser die ermässigutigen, die 
Deutschland für Stuhlsitze und r aus Birken- 
holz, Speere, Schneeschuhbretter, Diskusse und Dolch- 
messer machen musste. Wichtiger aber sind die für 
Holzmasse und Papier. Für mechanisch bereiteten 
Holzstoff und Holzschlitt bleibt der Satz von 1,75 Mk, 
für den Doppelzentner aufrecht erhalten. Dagegen 
wird der Satz für chemisch bereitöten Holzstoff (Zell- 
stoff, Zellulose) von 1,75 auf 1,50 mk, ermässigt. 
Entsprechend sinkt der Satz für chemisch bereiteten 
Holzstoff mit 50 Prozent Wassergehalt von 1,15 Rmk. 
auf 1 Mark, der für Pappen aus Holsstoft von 3. 
auf 2,25 und der für Druckpapier in Rollen von 
6 Mark auf 5 mk. Finnland hat lediglich eine kleine 
1 gemacht, indem es den geringen Zollsatz 
für Kleie (0,08 finnische Mark) pieingnge n hat. 80 
dass Kleie künttig solfeei nach, Finnland eingeführt 
werden kann. im A inss des Handelsvertrages 
mit Deutschland würden diese Zollsenkungen auch 
Polen zugute kommen. 

V Polen im deutschen Holsimport an erster Stelle. 
Die deutsche ener (Rohholz und Halbfabtikate) 
im Oktober 1929 betrug 772 106 to gegen 835 005 to 
im September, Vermindert gegen den Vormonat Hat 
sich rg er Paplerhölzimport (335 501 to 
gegen 407 884 to) undes und gesägtes Holz weisen 
nur eine unwesentliche Abschwächung der vormona⸗ 
tigen Bintuhrergebnisse auf. Polen bleibt als Liefer- 
land mit einem Anteil von 82,7 Prozent (29,3 Prozent 
m repas) weitaus an der Spitze; Russland ist 
19,2 Prozent) vor Finnland (18,2 Prozent) und damit 
an die zweite Stelle getreten. Im übrigen ordnen 
die Lieferländer anteilmässig in gegen den Vormonat 
wenig veränderter Folge. 

In Grubenholg wurden im Oktober 31 398 to einge- 
führt (24872 to — Se tomber, davon in 1000 to: 
aus Polen 18,1, Finnland 9,9, Lettland 1,5, Tschecho- 
siowäkel 0,9, Oesterreich 0,09). 2 Ausfuhr iti 
Oktober beziffert sich auf 49499 to (41.886 im Sep- 
tember). Diese Menge entfiel auf (in 1000 to): Saar- 
gebiet 16,8, Belgien 9,6, Niederlande und Frankreich 
je 4,8, Luxemburg und Grossbritannien je 2,0, Von 
Januar bis Oktober 1929 sind in Grubenholz insge- 
samt 229 868 eingeführt worden, goren 377 104 to im 
vergleichenden Zeitabschnitt 19281 die Ausfuhr be- 
trug 301 068 to gegen 184 624 t 
ee Te a — 


Märkte, 


Die Wochendurchschnittspreise für Getreide an 
den polnischen ‚Böısen. en beiden wichtigsten 
polnischen Getreide- und Produktenbörsen (Warschau 
und Posen) wurden in der Woche vom 18. bis 23. 
November im Vergleich zu den beiden vorangegange- 
nen Wochen folgende Durchschnittspreise für die vier 
e ‚Getreidesorten notiert (in Zloty je dż): 
etreideart Börse 4.9. 11. 11.16. 11. 18.23. 11. 
38.75 39.58 40.13 


elzen Warschau 
Posen 37.94 39.45 39.88 
Roggen Warschau 24.53 24.65 25.46 
Posen 24.50 25.50 26.88 
Gerste Warschau 28,00 28.00 28.00 
Posen 27.50 27.50 27.75 
Hafer Warschau 24.00 24.35 24.88 
Posen 22.50 22.50 23.38 


In. der. letzten Novemberwoche ist wiederum ein 


Abbröckeln der Getreideprelse einge 


treten. Diese Abschwächung wird von seiten des 
Expottbilros insbesondere darauf zurückgeführt, dass 
der Getreſdeexport auf den Birtienwassorstrassen 
nach den deutsehen Aus fut Af 


der Zollprämiierung ausgenommen war. Erst nagche 


Voraussetzung für eine solche Steige-. 


en von 


Exporteure entschlossen, auch die Binnenschiffahrts- 
transporte ach dem Auslande in die Vergünstigung 
einzubeziehen, und zwar bis einschliesslich 15. Dezem- 
ber d. Js. Für Exportgetreide wird, wie aus 
Fachkreisen verlautet, die Einführung getrennter No- 
tierungen an der Börse geplant. 


Danzig, 4. Dezember. Weizen 25, Roggen 16 
bis 16.25, Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50--14 
Qulden für 100 kg. 

Lublin, 4 Dezember. Die Preisnotierungs- 
kommisslon bei der Lubliner Handelskammer berich- 
tet: Roggen 23.50—24. Tendenz schwach. Weizen 
36--36.50 schwach, Güutsweizen 37--39 schwach, Brau- 
gerste 25—26 behauptet, Ürützgerste 22.50—23 
schwach, Hafer 21.50-22.50 schwach, Raps 78—81, 
behauptet. weisser Klee 196—225 fest, roter Klee 135 
bis 145 ruhig, Wundklee 75—80 ruhig, Weizenmehl 
65% 64, Weizenkleie beste Sorte. 20, mittlere 18, 
Roggenkleie 14,50, Spolggkarsoflein 5, Fabrikkartof- 
teln 4, Leinkuchen 42, Rapskuchen 31; Richtpreise: 
Weizenausziugsmehl 69-70, amtlicher 
yp 39,50. 

Warschau, 4 Dezember. Schweine 2.40—2.85 zł 


Roggenmehl 


für 1 kg Lebendgewicht loko Schlachthaus. Auftrieb 
1350 Stück. Tendenz belebt. . 
Vieh und Fleisch. Myslowitz, 3. Dezember. 


In der Woche vom 25. bis 30. 11. wurden aufge- 
trieben: 100 Bullen, 26 Ochsen, 850 Klihe, 150 Färsen, 
116 Kälber, 32 Schafe, 2398 Schweine und 20 Pferde, 
Für 1 kg Lebendgewicht wurde gezahlt: Bullen 1.25 
bis 1.62, Ochsen 1.301,62, Kühe 1.20—1.67, Färsen 
1.20— 1,67, Schweine Sorte A 2.70—2.80, B 2,52 bis 
2.69, C 2.26—2.51. D 2--2.25. Tendenz fest. 

Eier. Lublin, 3. Dezember. Eier, garantiert 
frische Sorten 0.240,26, kleinere 0.22—0.23 je Stück 


oder 3.80 —4.20 zl je Kilo im Kleinhandel. Nachfrage 
gross, Angebot mässig. 
Oele und Fette. Wilna, 3. Dezember. Leinöl im 


Waggonhandel über 10 to .netto (Fässer besonders) 
2.15 zł je Kilo, Firnis im Waggonhandel über 10 to 
netto 2.25—2.30 je kg. Leinsaat bis 87% Prozent 
gereinigt, 1.20 Dollar für 16 kg (1 Pud). Tendenz 
uneinheitlich, Leinsaat schwächer. 


—— 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
0% Konvertierungs-Anleihe (100 z1.). 
1 9 Eisetibahnanleihe (100 G,-Franken). 

% Dollar-Anleibe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -t.) 
Tjo une Oblig, d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 
9% Öbligat. der Stadt Posen 11 G.-zl)v, JA926 
9% Oblig, d, Stadt Poson (100 e 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspftand. d: P. Läsen, (100 st) 
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Der Ztoty am 4. Dezember. Zürich 57.75, London 
43.40, New York 11.25, Prag u Mailand 214.50, 
Budapest (Noten) 63.95—64.15, Wien 79.50-79.78. 


` Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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Amtliche Devisenkurse. 
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Börsensilmmungsbild, 


Div Börse ist seit einigen Tagen in eine Geschäfts- 


träglich hat sich die Regierung auf Intervention der Istille geraten, die kaum noch überboten werden kann. 


Warschau, 4. Dezember. , 


Freitag, 6. Dezember 192? 


í 
stark 
Während der grösste Teil der Aktien sogar Zind 2 
ermässigten Kursen keine Aufnahme findet. bst / 


dererseits wieder einige Aktien gesucht un P 
zu höheren Preisen nicht zu erhalten. Pine fe 
Tendenz kann bei der grossen Geschäftsst! 6 
nicht genau festgestellt werden. Bank Polski War- 


wieder 25 gr, Bank Zwiazku blieb behauptet eiteren 
schauer Kohlengesellschaft büsste einen chowiee 
Zloty ein. Von Metallaktien verlor Stara ie A 


50 gr. Diese vier genannten Aktien sin tel 
zigen Werte im heutigen amtlichen Kurszet plisset 
allen anderen Märkten kam es zu keinen AbsC ich vi 

Am Markt für festverzinsliche Werte hält een, de. 
Geschäft gleichfalls in äusserst engen Grenze Nur 
gegen waren hier die Kursverluste seltenef- jedri- | 
die Aprozentige Investierungsanleihe lag 25 19 55 d 
ger, alle anderen Staatsanleihen, Pfandbric gert 
Obligationen der Staatsbanken blieben under ur 
Nur für private Pfandbriefe wurden noch einige 
verluste festgestellt. 

Der Devisenmarkt ging heute seine eigenen 
Das Geschäft hat wieder etwas zugenommen i 
schiedene europäische Devisen waren sehr £ 
fragt. Der Dollar wurde wieder % gr 
wertet. Höher lagen Devisen Brüssel, London, 
Zürich und Rom, der Rest der Devisen bit N 
hauptet. % Gold. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.90 ilat im 
rubel 4.65, Tscherwonetz 1.63 Dollar, 100 DO 5 

‚sh 
Belgrad Br h 


wege: 
Ver- 
55 


Kabelverkehr zwischen Banken 891.50. 
Amtlich nicht notierte Devisen: 


Budapest 156.05, Bukarest 5.31%, Helsingfors 4339.15, 
Madrid 124.10, Holland 359.88, Kopenhagen Bana e 
Riga 171.70, Stockholm 240.18, Wien 125.48, 45. 


173.96, Berlin 213.48, Montreal 8.80%, Sofia 
Danziger Börse. 


51,07 l 
Danzig, 4. Dezember. Warschau 57.42 cin 
der Zioty 57.45-87.59, London 25.00 425.0054. B® j 
122.577---122.883. 173.90 24 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden ij 
New York 5.125, Dollar gegen Złoty 8.90. 


Berliner Börse. 


Im 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 5. Dezember hält 
Gegensatz zu den letzten Tagen, kam das: g 
bei Beginn der heutigen Börse langsamer iu u 7 
da sich bei den Banken Ordermangel einstellt“ 1 
dem Waren die Anfangskurse doch nicht SCH y 
Die Gewinne lagen meist 2 Prozent höher, 
luste betrugen nur bis zu 1 Prozent. Be — 
wert vernachlässigt Waren heute der Mantos 
da anscheinend die. Erklärung des Stahlverein 25 
ganz befriedigte. Die Spekulation war im ich 
eher zu Glattstellungen geneigt, so dass ir 
wieder einige Verluste, die aber nicht mehr instellun 
zent betrugen, einstellten. Die Zahlungseins fir 
einer alten und angesehenen Berliner 
machte einen schlechten Eindruck. Der Pfan 
markt war gut behauptet. Devisen fester, 
bevorzugt. Der Geldmarkt war wenig 
Tagesgeld nannte man bis zu 10 Prozent, ile 
geld bis 8% Prozent. Die Nachricht, dass die % 
von England nicht den Diskont ermässigen 4 Ten 
übte einen starken Eindruck auf die Börse un 
denz aus. 


Anfangskurse.) 


Terminpapiere. 


5.12 
65.00 
129.00 
1250 
Á 1 
Hb. Südam, 8500 
Nordd. Lloyd. |1 192.78 
Al 117.75 34.00 
Barmer Bank | 117.75 110.50 
I Hls.- Ges. 177,00 | 178.00 162.50 
Com.uPr-Bk: | 156,00 8 1647 
Darmst. Bank | 240.25 Ma 115.50 
Deutsch. Bank | 179.76 | 150.25 | Manst. Bergb dast 
Disc.-Ges. , 179,75 | 150.25 | M dJi 
Dresdner Bi, | 149.00 | 149.50 | Nat. Auto - Fb. 71.25 
Mtdtsch.E.B! — — Eis, 97.00 
Schulth. Patz. 283.00 | 282.26 | Oschl. Koksw 7225 
A. E. d. 163.00 | 162,00 | Oreust.u.Kop. 217.87 
Bergmann, . | 208.0 | — Ostworke » | 103.75 
Beri.Msch.-F, | 58.50 | 56,50 | Phönix Bgbau 240.00 
Buderus . . 64.0 | Rn.Braunkoh. | 14400 
Cop. Hisp. Am. | 340.00 | 325.00 | Rh. Elek. - W. | 17430 
Chark Wasser | 93.75 | 93.50 | Rh, Stahlwk. 107.00 
Conti Caoutch. | 145.20 | 146,50 | Riebeck. + + 72.25 | „17, 
Daimler-Benz | 40.00 | 40.00 | Rütgersworke 322.50 3 
Dessauer Gas | 162.00 | 160.756 | S + | 165.50 4 
DuErdöl-Ges. | 96,87 | 95.87 | Schi, Hek.-W. 188.37 1 
t. Maschinen 55 Schuckt. & Co. 44.) 
Dynam. Nobel | 2.50] — Stem. & Halske 131.25 
El. Liot -Gos | 168.50 — Tietz, 124.62 
El. Licht u. Kr. 170.00 | 168.00 | Transradio .| 
Essen. Steink. | 134.50 | 128.25 | Ver.Glanastolf 105.00 
„ G Farben 16450 | 181.00 |, Ver. Stahlw. 201 00 
Felten u. Ouill.] 116.50 3 34.00 


Ablos.- Schuld 1:60 000 . * 255 
— ë. ” 


Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht. - - 
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Sacusonw 


8 


* 


40 
. 12.] 4.12. 1 f 
ulator. 
Adlerweike ı Lorena 1 
Aschallenbrg. Motor. Deuts zu i 
Bombe Nordd. Wolle. eh; 
Berger, Tielb Pöge, titre W. i 
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Amtliche Devisenkurse: 
— — ae e 
5.12. | 5.12 
Geld | B 

Buones Altes = = — — — 
Bukarest — 
Canada - — — 
Japan — — — = = = — 2 
Konstantinopel = = = = — gi 
London — — = = — = | 20,362 11718 2 
New York — = = = = 4.1725 — — 
* de Janelro— = — — 23 165.0 j 

ruguay — — = = = = es 2 j 
Athen — — = = a = = — Br D 
Brüssel— — — — — = — 58.385 Zu JA 
C pm R 
tieisingfors == = = u = — a" 
Italle om la 21.84 75 at 
Jugoslavien = == = = = — ma) — 
Kopenhagen 111.90 — 11 6 
Lissabon = — = «= == 2 pi m BB 
Osio — u Tits] 11208 1 7 — 
ae — a i M pr — D 2 a 

r = ————— — a — 
Schweiz == == = «= — = — . ee, 
sotia 2 * — 7 1% 

panien u = 5 — 11 y 
Stockholm «= = = > [112.48 | 11275 | _ I 
Stalin ps — pP” pi N 
Budapest Ài — * 
K Alt 1 — 2 92 
Wenn pi. — gtt — 

| Sämtliche Börsen- and Marktnotierunge® 
Gewähr- 


gottom-Borbeds in London. 


Als ſich 

General von Lerow-Borbrd 
rde er mit türmis 
Die Anweſenden ſan⸗ 


London, 4. Dezember. 


dem 
am Montagabend von den britischen ; 
ern am Feldzug in Oſtafrika zu Ehren zur Erwiderung erhob, wu 
aura . Lettow⸗Vorbeck im Holborn⸗ ſchem Beifall begrüßt. e 
Ih Pers veranſtalteten Feſteſſen nahmen über gen das Lied „He is a jolly good fellow“. Lettow⸗ 
i Dren ent teil. Das Ereignis, für das ſeit Vorbeck führte dann aus: „Ich ſchütze mich glück 
em feine Parallele mehr beſteht, gab zu lich. die engliſche Gaftfreundſchaft, die in der 


einer Begeiſt Ge- ganzen Welt anerkannt wird, zu genießen. Ich 
Anus, der Beſehlsbaber der bi tischen ann mich der Gaſtfreundſchaft erinnern, die mir 
treitkräfte, führte den Vorſitz. Zu 


ur Re im Jahre 1916 gewährt wurde, als General Smuts 
| d * ſaß General von Lettow⸗Vor⸗ mich 1 i y zu 3 111 e 
ti eſtegte Fü i „genug, dieje Einladung a € 

ita Bertelpigung rer der kleinen Deutj® a n D Mannſchaften unter meinem 
Kommando auszudehnen. (Lachen.) Aber ich 
war zu jener Zeit ſehr beſchäftigt und ich war 
jogar ein bißchen überraſcht, daß General Smuts 
Zeit finden konnte, eine ſehr große Geſellſchaft 
zu veranſtalten.“ General von ettow⸗Vorbeck 
fügte hinzu, daß, ernſthaft geſprochen, zwiſchen den 
beiderjeitigen Streitkräften in ſtafrika Kame⸗ 
radſchaftlichkeit und e een Hoch⸗ 
achtung für einander in hohem Grade beſtanden 
habe und er glaube, daß aus dieſen Gründen der 


t 
ie : f 
min gerung zu geben, daß dieje große 


t un 
A 2 
zu Ehren 


General von Lettow- Vorbeck in London. 


n Die ehemaligen Mitglieder des britiſchen Oſtafrika⸗E i 

| ) ⸗Expeditionskorps ver i n 

an ein Feſtbankett, zu dem auch die Führer der r un englischen e e 
f Re General von Lettow Vorbeck und General Smuts, geladen waren, 25 


| d zeigt die beiden Kam e 
| ns beim Bantett in ee von einft, Gene ral von Lektow⸗Bordeck (lints) und Genes 


Aver und ſauberer Kämpfer und 
$ 


t 
| An 
ber Befehlshaber. Wü 
der Teiles des 5 Während des 


nel, Je fan Feldzug ſo angenehm abſteche. „Ich 
ſtafrika⸗Feldzuges hat er 


weiß“, ſo ſagte er D Pei „daß ſowohl in England 


N A 5 i onen vorhanden ſind, die 
och g gene Kräfte gegen iğ gehabt, oft ſehr mit der Annahme Ihr i ' 
ifte geger S i er Einlad 
Überegene, Er hat feinen Mann geſtanden. nicht ganz ee en ſind. 80 8 ns 


un er zur Räumung feiner Stellung ge- 
"eine wurde, dann — jeine Verteidigung 
wlerr große Gefahr; erkämpfte bis zum dem Führer, ſondern ei 
iid etzte n. Er hat einen ſehr großen Teil |t 
nicht anijen Kontinents bereli und ich Mann ug! au der deutſche 
t, ob er ein größerer General oder ein [Seite, die in einer au erordentlich ſchwierigen 
ib Rcijender iſt. (Beifall und Baden) 39 Lage waren und die nur ihre AN en, 
i in Kenya und hatte große Schwierig. indem ſie ihrem Lande bis zum Letzten dienten. 
i bn von dort we zubekommen. Zum luß] General Smuts hat bereits erklärt, A0 zwiſchen 
ch feſtſtellen mi ſen, daß er ſich auf dem beiden Parteien Ritterlichteit und A tung ges 
ach Angola an der Weſtküſte befand. Wir ng 2 Perſönlichen Haß gab es do ſehr 
ten einen Gegner von fol em |jelten. neral Smuts war nigi nur ein tapfes 
After und wir ſchätzen uns glücklich, dak rer Soldat und kluger Heerführer, ſondern er 
deute abend zwiſchen uns haben, um ihm hatte auch viel Men chlichkeit und empfand Ah- 
8 „daß die hohe Achtung, die wir ihm tun auch vor dem Menſchenleben auf der anderen 
dentgegenbrachten, auch im Frieden ſtand⸗ Seite. Er hat während des Feldzuges auch 
un Nan macht Frieden mit einemleine ſehr angemeſſene Achtung vor 
br mit dem man redet und mit dem man dem feindlichen Privateigentum ge⸗ 
beach und das tun wir heute abend. Nach⸗[zeigt. 39 habe mit großem Vergnügen in 
nig ampf vorüber ift, tragen wir dem Geg⸗ einem engliſchen Blatt die Bemerkun Bub: 
ts er nur recht daß wir, „Die benijden Soldaten in Oſtafrika haben ihre 
en, 8 
wiel 


ea 
T, 
e en 
az 


ge 
5 
a 


38 
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Kampftage grobe Arbeit ohne Handſchuhe, aber mit ſau⸗ 
beren Händen 5 55 ch trinke auf das 
Wohl des Generalleutnants Smuts und meiner 


die letzten Telegramme. 


Streit um den Südpol. Rußlandausſprache in England. 


en, 5. Dezember. (R) Ueber Byrds London, 5. Dezember. (R.) Mit Rüdfiüt auf 
lug werden aus Os o Aeußerungen die Annahme des Antrages Lord Birten: 
ndjen ſowoh eg) — 3 heads, eme die diplomatije Anerkennung der 
n ſowo n Nor! Somjetregierung in dieſem enblid uner⸗ 
auſgeſucht hat. Kapitän Wiſting wünſch t it“, durch das are 2 


A r rem an en. menden Montag auch im Unterhaus eine neue 
ng Bätte, Byrd ſei aber auch in weillidjerer 
flogen, als Amundſens Weg gelegen 


—— 


, 
awe S 
H 


n Wiſting 


7 


2 
FH 


Q 


£g 


jervativer Seite wird an den Außenminiſter das 
Erſuchen gerichtet werden, erneut die Stellung der 
Regierung darzulegen, insbeſondere nachdem das 
Oberhaus den Antrag Lord Birkenheads 
mit erheblicher Mehrheit angenommen 
hat. Die Regierung wird weiter gefragt werden, 
ob die Entſcheidung eines der beiden Häuſer des 
Parlaments, daß die diplomatiſche Anerkennung 
der Sowjetregierung in dieſem Augenblick uner⸗ 
wünſcht ijt, vollkommen unberückſichtigt gelaſſen 
wird. Dem neuen Vorſtoß wird in Hinblick auf 
die Oberhausentſcheidung erhebliche Bede u⸗ 


Er 


Weng gef 
der g í h 
| tage der Ob it erklärt Wiſtin 
tn das Sohini über das Band 
| Salle, das fih über 200 Kilometer an 
/ da pen von Amundſens Schlittenweg er- 
die N tre⸗ 
tten. m Korweger dieſes Land guerit betre 
tips und Spdar Land, das längs der Wege von 
nt — liege, müſſe England zw 
n. 


N in 2% Dezember. (R) Eine Flugzeug tung beigemeſſen. 
de Meldungen a Jslan p arbeitet nach Neuner 
N igen gegenwärtig mit Ueberſchich⸗ verbrannt. 


nen Auftrag der chineſiſchen 
von Fegicrung auf umgehende Lieſe⸗ 
! p belter Bombenflugzeugen durchzuführen. 
Under oc Maſchinen find non dem gleichen 
Wachs. " der amerikaniſchen Flotte zu Auf⸗ 


Neunork, 5. Dezember. (R.) In Kanada kamen 
bei einem Brande ein Landwirt und fünf ſeiner 
Kinder ums Leben. Die Beſitzung des Land» 
wirts brannte vollkommen nieder. 
Die Frau und drei weitere Kinder konnten ge⸗ 


und Angri ird. Sechs 
ugriffszwecken benutzt wir ó rettet werden. 


i 
"en ji bereits nach China verſchifft. 


27 Sas Meler abe er NG in cin 


Ruplandausjprade ſtattfinden. Bon ton | 


pPoſener Tageblatt «< 


tapferen Gegner, die unter ihm in Oſtafrika ges 
ſtritten haben.“ (Stürmiſcher Beifall.) 


Ueber die bedeutſame Veranſtaltung ſagt die 
liberale „Daily News“ in einem Leitartikel: 
„Eine jole Veranſtaltung zeigt, daß die Erbitte⸗ 
rung, die der große, furchtbare Krieg im Gefolge 
hatte, tatſächlich ſchw ndet, und daß die Menſchen 
eine Gemeinſchaft ihrer U en 
falten die einen künftigen Konflilt verhindern 
ollte.“ 


ee 
Eur, N 


Die rechtskonſervative 


„Mornin o ſt“ 
drückt ihre Bd 


efriedigung darüber aus, daß bei der 
geſtrigen Veranſtaltung jeder „ſentimen⸗ 
tale Pazifismus“ ausgeſchaltet war. 
Das Blatt ſagt: „Englands Bewunderung iſt um 
ſo größer, wenn Mut und Pflichttreue des Sol⸗ 
daten ſich mit der Beſcheidenheit und der würdi⸗ 
gen Zurückhaltung des wirklichen Gentle⸗ 
mans, verbinden, wie ſie dem vormaligen Be⸗ 
ae der deutſchen Streitkräfte in 
Oſtafrika eigen ſind.“ 


n ¹ʃ rr A 


Aus der Republik Polen. 


Ein Prozeß 
gegen die Landesausitellung. 


Poſen, 5. Dezember. Die „Gazeta Zachodnia“ 
berichtet von einer intereſſanten Ver⸗ 
handlung, die geſtern vor dem Burg⸗ 
gericht ſtattfand: „Die Kaſſierer, Billetteure 
und ächten der Landesausſtellung 
waren gegen die Direktion mit gerichtlichen 
Klagen eingekommen. Bekanntlich hatte die 
Landesousftellung, wie wit 
richteten, dieſen Leuten für 
und 


ver pros 
daß fie ni 


i Sandesausitellung wirft den Klägern 
— 5 He trieben politiſche Agitation, was 


der tag 


werde, während 


oder, A b⸗ 
a gen erhalten hätten, von denen eine 


genügen würde, um die Anſprüche dreimal 


zu regeln. 


— — —— —. —— 


der Dortmunder Mörder 
ſtellt ſich ſelbſt. 


Dortmund, 4. Dezember. 
Anſtreicher Hugo Knelles 
— ſchweren Verdacht ſteht, 
Montag in der Zweiten Kamp⸗ 


t rau Marta Kiefer durch einen 
te si hr K den Hals getötet zu haben, pat ſich 
am Dlenstagmorgen freiwillig bei der Polizei 


Haft genommen und hat 


Bei ſeiner Vernehmung durch den hieſigen 
Morddezernenten, 
ehr 
44 


machte Knelles 2 Tat 
1 bate die Frau wirklich geliebt und fei 
eifer 
en 
nhänger 
der Frau Kiefer nd 3 der 
Tat hatten die Ermordete und er in mehreren 


Roch völliges Dunkel in Düſſeldorf. 
Düſſeldorf, 3. Dezember. 
Die Anweſenheit des Chefs der Amſter: 
damer Kriminalpo Ale in Düſſeldorf 
war von niederländiſchen Blättern mit angeb- 
lichen Spuren des Düſſeldorfer Mörders in den 
Niederlanden in Verbindung gebracht worden. 
er teilt die Kriminalpolizei mit, daß der 
eitet der Amſterdamer Kriminalpolizei zu In⸗ 
ormationszweden in Düſſeldorf geweilt habe. 
t habe von einem aufſehenerregenden Ber: 
brechen in Holland Mitteilung gemacht, bei dem 
ein Knabe das Opfer eines inzwiſchen verhafte⸗ 
ten Luſtmörders wurde. Es ſtehe jedoch felt, daß 
dieſer Mörder die Grenzen Hollands nich 
überſchritten habe. Ein Zuſammenhang 
zwiſchen dieſem Luſtmord und den Sale dase 
Verbrechen ſei nicht vorhanden. Der Düſſeldorfer 
Polizei fei bis heute von irgendwelchen positiven 
Spuren, die nach Holland hören, nichts bekannt 
hype Im übrigen ift man in den letzten 
r Nachforſchungen wn, der paias 
e rs ni i titt weiter: 
geten men cht einen Sch 
— — 


Stinnes und Rathenau. 


In einer Zeit ſchwerer Wirtſchaftsſorgen, die 
ihren Ausdruck in einer kritiſchen sinana age des 
Staates finden, hat man in Deutſchland mit be: 
joerez Aufmerkſamkeit Veröffentlichungen be⸗ 
achtet, 1 ein Schlaglicht auf die düſteren Tage 
der Eai tion und auf Perſönlichteiten werfen, 
die hr 4 8 im Vordergrunde ſtanden. Der frühere 
engli otſchafter in Berlin Lord D'A bers 
non hat in ſei 
gewieſen, daß 
dem Abend 
Rathenaus eine 
über g rund 


£ t 
n der Rat DEAE a des Grafen 


Es wurde 


ganaspunkt von 


Die De genommen hat. 


eitung veröffent⸗ 
ie Gtinnes u 
T: 
morbung Ratheraus in ein beſonderes tragiſches 
b 
ift klar 
die Wirtſchaftskreiſe den Weg der Inflation mi 


— — — — — — 


e 
nd Reflameteil: 
5 Berlag:, Bafener Tageblatt“. Orud: Dru 


Iwierzvnlecta ñ, 


Das Gericht beſchloß, wegen der großen Zah. 
der Angelegenheiten das Urteil el 5.8 


der Akten zu fällen. Auf dieſes Urteil 
warten mehr als 100 Perſonen. Es wäre er- 
wünſcht, wenn der Präſident des Burg⸗ 


gerichts für dieſe Angelegenheiten einen be⸗ 
ſonderen Richter beſtimmt, der mög⸗ 
lichſt bald, wenn auch nur ein San! 
liches Gutachten fällt.“ 


Herr Teska erklärt. 

Poſen, 4. Dezember. Im Zuſammenhang mit 
den Gerüchten, die in der Preſſe der National⸗ 
demokratie aufgetaucht ſind und einen Aus⸗ 
tritt des Herrn Tefta, des Herausgebers und 
Chefredakteurs des „Dziennit Bydgoſki“ 
und des „Nowy Kurjer“, aus der Chriſtl. Demos 
tratie beſagten, veröffentlicht Herr Tefta eine 
Erklärung, in der er feſtſtellt, daß ſein Verzicht 
auf das Mandat zum Hauptvorſtand und Oberſten 
Rat der Chriſtl. Demokratie der Wahrheit 
entſpreche. Dieſer Schritt ſei nur von der 
Tatſache diktiert worden, daß der Parlaments⸗ 
klub der Chriſtl. Demokratie mit der Linken 
zuſammenging. Auf dieſe, wenn auch nur 
vorübergehende Taktik habe er nicht 
verzichten können. Deshalb ſei er aus den 


leitenden Behörden der Partei ausgetreten, pros 
grammatiſch oder prinzipiell trenne ihn 
jedoch nichts von der Chriſtl. Demo: 
kratie. Er bleibe weiter Mitglied der Partei. 


Bewußtſein gegangen find. Das Problem ftellt 
5 30 Stinnes ſo dar, daß entweder Kapitals 
k tanz oder Menſchen hätten geopfert werden 
müffen. Deutſchland mußte nach dem verlorenen 
Kriege den vier Millionen Männern wieder Ar» 
beit ſchaffen, die im elde zum Teil einer ge⸗ 
regelten Tätigkeit entwöhnt geweſen ſeien. Um 
Rohſtoffe und Beſchäftigung zu chern, habe man 
Teile des Kapitals opfern mijjen. Im Falle 
der Beſchäftigungsloſigkeit det aſſen wäre nach 
Stinnes der Bolſchewismus unvermeidlich ges 
weſen, der in dem induftrialifierten Deutſchland 
noch gefährlichere Formen angenommen hätte als 
in dem agrariſchen Rußland. 


iſt 
n 
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41 Wie 


ie en 1 8 
artige an dieſer 0 ift das Zugeſtänd⸗ 
nis, daß die Inflationspolitit bewußt und mit 
beftimmten Abſichten durchgeführt worden iſt 
und daß Stinnes und Rathenau, die nach außen 
in geradezu als politiſche ig Pür in Er⸗ 
cheinung traten, zwiſchen denen ſich die 
verhängnisvolle Spannung der Atmoſphäre mit 
der blutigen Entladung vollzog, in wichtigen 
Grundauffaſſungen der ace olitit übers 
einſtimmten. Die Geſchichte der Fyflations eit 
muß noch geſchrieben werden, bevor man das 
Gewicht von Einzeläußerungen, ſeien fie auch 
aus noch fo bedeutſamem Munde gefallen, richtig 
einſchätzen kann. Sicher iſt wohl ſchon heute, 
bah die führenden Perſönlichkeiten jener I 
vollen Zeit im Ho ee des Parteikampfes 
verzerrt worden ſind. Das gilt für Stinnes wie 
für Rathenau. 
— 


Aus Kirche und Welt. 


„Die naſſauiſche Kirche ſtellt ſeit kur en 
Theologinnen an und hat dieſen fogar die — 
waltung der Sakramente zugeſtanden, während 
er pauptſüglich in der ae Theologinnen bis: 
ü n de J ` 
ereinsarbeit beſteht. e DD, ER Dag 


Walter Haſenclever hat fein Dra 
werden im Himmel FR RR deſſen ach ve 
Ang z. B. in Amſterdam verboten war, in den 
pmp verlegt, fo daß aus Gott Vater Zeus, 
Petrus Ce bels 3 Leda und aus 
) ew ift. 
nichts übers Geschäft. eee 


In Brilon in Weſtfale 4 di te dent 
Glockengießerſchule — FR e 55 


— ee eaae 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


mtlich in Boſen 


Kino Renaissance al Kantaka 8-9 


Ab Donnerstag eine der besten Komödien 


„Die Göttin der Verführung“ 


mit dem allbekannten 


ne 


— 


Habe eine Zahnpraxis eröffnet 


in Rogoźno Wikp. 
ul. Czarnkowska 70/71 
J. St. König staatl. geprüfter Dentist 
Sprechstunden 9—1, 2—6 Uhr, 
Sonn- u. Feiertagen 9—12 Uhr. 


DRUCKE 


der Gulsforſt 
Bronitowo 


Holzverſteigerung 


am 10. Dezember 1929, vormittags 9 Ahr im 


e Wi zu Bronikowo. 
Zum Verkauf kommen: 


246 Flück Kiefern-Bauholz 


256,36 fm, I.—IV. Klaſſe, 


6 Rm. Bölicherkloben, 


Verkauf gegen Barzahlung oder Stundung des 


Kaufgeldes nach Vereinbarung. 


Erbregulierungshalber wird am 17. De- 
„mad ò. 3s., vorm. 10 Ahr > 


Auguſt Weber ſche 


Wiltſchaft 


Bin Stary Szarki, ca. 100 Morgen mit 
D Wald, Weſe und viel N Holz, 
> einſchl. tot. u. leb. Inventar. öffentlich auf 
Meiſtgebot b. Gaſtwirt Friedenberger, 
> &oscielna Boruja, Stat. Nowy Tomyśl, 
> verkauft. Daſelbſt können auch 04 
> bedingung. eingeholt werden. a 


fähige Käufer kommen in Betracht. 
AUTOMOBILE 


| 


ı 2 2 2 2 2 2 


jeder Art, wie Perſonen⸗ Laft- Lieferwagen und 
elegen⸗ 


Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als 

heitskäufe zu haben. (Tauſchgeſchäfte). Sanfte 

Zahlungen. „Komna“ Sp. zo. p. Automob 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 77-67 u. 54-78. 


Rundholz 


mögl. ſtark, ſucht f. großen ausländ. Konzern, Kaffe durch 
Großbank Berlin. G. Wilke, Poznan, Sew. Mieltynskiegos. 


Metall- 
helisiellen 
Malralzeı 


Enten, a 
Perlhühner 


empfiehlt 


Joſef Glowinsfi 


| Poznań ul. Gwarna 13 


eigener Herstellung 


fanno Irarnnnm 
e JEBERTOWSHI 
Steinway & Sons auslän- Poznan, ul. Nowa 10 
discher Firmen zu be- Kataloge werden aut 


quemen Bedingungen 
bis 24 Monaten. Har- 
moniums bei Anzahl, 
von 250 zl gegen Ab- 
zahlungen von 30 21 
monatlich empfiehlt 
Władysław Kwiatkowski 


Poznań,ul.Gwarna 13 
Telefon 24-45, 


Wunsch versandt. 


Aus Privath. z. kaufen gel. 
filb. oder ſtark verſilb. 


Kaffeeſervice, 
Kanne, Sahnengieß., Buder- | Haus mit Schmiede, fow. 
doſe, evtl. Tabl. Offerten] trockene Birkenbohlen 


an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. ſofort zu verlaufen. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


niecka 6, unter 1905. vowiat Oborniki. 


Die Forffverwalfung. 


Klavier 


Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1911. 


Dobrogonski, Nogozuo, gebote mit Zeugnisabſchr. 


Ogłoszenie. 


Na zasadzie § 5 — II dodatku do statutu 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego z dnia 
30. lipca 1923 roku (Dz. Ust. Rz. P. nr.83/1923 
poz. 645) Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa 
Kredytowego podaje do wiadomości, że pro- 
centy od pożyczek w 6°/,owych żytnich listach 
rentowych Poznańskiego Ziemstwa Kredyto- 
wego za II. półrocze 1929r., płatne w czasie od 
15 do 24 grudnia r. b. należy uiścić w stosunku 


1 mtr. ctr. żyta 24,90 zi. 


Powyższa przeciętna cena żyta jest usta- 
lona na zasadzie notowań Giełdy Zbożowej 
w Poznaniu w czasie od 1 października do 
30 listopada r. b. 

Kupon nr. 13 za II. półrocze 1929 jest płatny 
w tym. samym stosunku. 

Procenty, nie zapłacone do 24 grudnia 
r. b, Ziemstwo zmuszone będzie ściągnąć 
ewentl. przez egzekucję administracyjną, a to 
ze względu na konieczność punktualnego wy- 
kupienia kuponów na 2. stycznia 1930r. 

Z kuponami prezentowanymi w większych 
ilościach należy przedkładać zestawienie ich 
według odcinków. 


Poznań, dnia 1. grudnia 1929 r. 


Dyrekeja Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego. 
(—) Zychlinski. 


* Poſener Tageblatt = 


Freitag, 6. d. Mts., abends 8 Uhr, Evangelisches Vereinshaus 


zlatko Baſoſtoric 


Am Klavier Hellmut Baermald. — Im Programm Sonaten von Beethoven, Brahms, 
sowie Werke von Paganini, 


harten bei Szrejbromski, Poznan, ul. Gwarna 20, und abends an der Nasse. 


Goldmark, Saint-Saens u. a. 


Violin- 
virtuose 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 5 des II. Nachtrages zum 
Statut des Poznafiskie Ziemstwo Kredytowe 
vom 30. VII. 1923 (Dz. Ust. Rz. P. Nr. 83/1923 
Pos. 645) macht die Direktion des Poznańskie 
Ziemstwo Kredytowe bekannt, dass die Zinsen 
von den Darlehen in 6%igen Roggenrente: 
briefen des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe 
für das II. Halbjahr 1929, zahlbar in der Zeit 
vom 15. bis 24. Dezember d. Js, in folgendem 
Verhältnis zu entrichten sind: 


1 Doppelzentner Roggen = 24,90 zl. 
Der vorstehende Durchschnittspreis ist 
festgesetzt auf Grund der Notierung der Börse 
für landwirtschaftliche Produkte in Poznan in 
der Zeit vom 1. Oktober bis 30. November d. Js. 
Der Coupon Nr. 13 für das II. Halbjahr 1929 
ist in demselben Verhältnis zahlbar. 

Die bis zum 24. Dezember d. Js. nicht ge- 
zahlten Zinsen werden wir gezwungen sein, 
im Wege des Verwaliungszwangsverfahrens 
einzuziehen, und zwar mit Rücksicht auf die 
Notwendigkeit einer pünktlichen Couponein- 
lösung zum 2. Januar 1930. 

Bei Vorlegung größerer Mengen von 
Coupons sind gleichzeitig Zusammenstellungen 
der Nummern einzureichen. 

Poznań, den 1. Dezember 1929. 


Dyrekeja Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego. 
(—) Zychlifiski. 


Soeben erschienen: 


Kosmos mi Tete 1830 


polnischen 
Gesetzeu. Verordnungen 
Tarife usw. in deutscher 8 
Uebersetzung - I 


enthält die 


Preis xt 4.80. 
Unentbehrlich 


Zwierzyniecka 6 


Arbeitsmarkt 


Zum 1. 4. 1930 ſucht großes Rittergut einen 


tüchtigen, fleißigen, erfahrenen, evangeliſchen 


Schmied 


mit 2 Burſchen und eigenem e 
Wohnung. Schule im Ort. Off. a. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1910. 


Geſucht zum 1. Januar 1930 


Gutssekretärin 


An- 
Lebenslauf u. Gehaltsanſpr. 
an Rodak, Lutom, p. Sierakow, pow. Miedzychöd. 


Polniſch in Wert und Schrift. Schreibmaſchine. 


Gute 
Ann.⸗Exp. Kosmos 


für jeden Deutschen 


Zu beziehen durch jede Papier- und 
Buchhandlung oder direkt vom Verlag 


KOSMOS sp. z o. o., Poznan 
Telefon 6823 


Weihnachts 7 
Geschenke! YY 
Brillanten, Uhren, Ringe u. Bilonterien 


kauft man am günstigsten in der seit 20 Jahren 
bestehenden, allgemein bekannten Firma 


St. HUBERT, Poznan 


auf der Schloßseite. 


y Telefon 14-55 


eee 


Zapowiedź. 
Podaje sie do wiado 
mości, ze 
1. KawalerrolnikRichard 
Unrath, zamieszkały 
w Berkenwerder, po- 
wiat Landsberg a. O., 
syn rolnika Her- 
manna Unrath i żony 
tegoż, już nie żyjącej 
Berty urodz. Heisler, 
ostatnio zamieszkały w 
Berkenwerder(Niemcy), 
2.wolna Emma Maria 
Mönch, zamieszk. w Ja- 
sirzgbomie,powiatMo- 
gilno, cörka zmarłego 
osadnika Emila Mönch 
zohy tegoź żyjącej 
Pauliny, urodz/Henkel, 
zamieszkała w Jastrzę- 
bowie 
chcą zawrzeć związek 
małżeński. 
Obwieszczenie zapo- 
wiedzi winno nastąpić 
wPosenerTageblatt,jedno 
ogloszenie. 
Jastrzebowo, 
dnia 2 grudnia 1929. 
Urzędnik Stanu Cywilnego. 
Jaskulski. 


Ce} 


Freundl. möbl. Zimmer 
elektr. Licht u. Badezimmer 
per fofort abzugeben. Be⸗ 
fihtig. nachm. 5 Uhr. 


Matejki 6, III. Eig. links. 
Die einmalige 


Anzeige 


dient ahrer Repräſentation 
Das laufende Inferat das 
gegen geſtaltet die Ber 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und er⸗ 
höht da 
durch 
Ihren 
tim 


fat 


V NN 


FIZN 


W. Marcin 45 


Geſucht zum 15. 1. 1930 od, jpäter perfekte, zuverläſſige 


Wirtin, 


erfahren in allen Zweigen eines Gutshaus haltes. 


Zeugniſſe ſenden an 


Frau Dora Hasbach, Hermanomo, p. Starogard. 
—— ůũ r.V᷑—üüü ĩĩĩ;—ẽV26S A—Ü—» u L 
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Man beadite: 


Angeboten, die auf Grund von $ 
Chiffre-Unzeigen erfolgen, find nie- $ 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige : 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die } 
Wiedererlangung bieten können. 

Alleinige Anzeigenannahme f. d Poſener Tageblatt 

Kosmos, Sp. 3 o. o., 

Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


rr 


dene Foldstecher-Prei? 


Eine erfreuliche Weihnachtstbarrast"" 


Dank seiner vorzüglichen optischen Le 
hat sich das Zeissglas in den letzten x 
allen Ländern so viele neue Freunde € 
daßdıeNachfrageeineständigeStei; gerong a pioi 
Die hierdurch verursachte erhöhte del 
erlaubt nun — unter voller Beibehaln uns 
altbewährten Zeiss- Qualitat — eine Herab re 
der Preise. Sie sind im Gegensatz zur all! 
Teuerung heute wesentlich niedriger a 
Das wird vielen ermöglichen, zum ~ e 
doch das lang ersehnte Zeissglas ZU er“ 


für Reise, Sport Jagd, See- 
Einige Pre E 
Telex 6X 24 Universalgl.statt zt340.— heut 
Telexem mit Mitteltrieb „ „385.— „ 
Silvamar 6 X 30, Jagdglas „ „435.— n 
Sifarem mit Mitteltrieb „ „ 
Deltrentis 8430 Weitwinkel „480. — „ 
Deltrintem mit Mitteltrieb „ „525.— » 


„ 
* 
Preise einschl. braunem Lederbehalter ef YA 


— — 


Einzelheiten siehe den Katalog T 45, 


Leser nebst neuer Preisliste kostenfrei 
wird von Carl Zeiss, Jena 

Bezug durch die optischen Fachge# 77 

Zeiss - Schilder im Schaufenster und 1 

zeigen lhnen, wozeiss- Erzeugnisse gefüh 


Posener Bachove 


Sonntag, d. 15. Dez., von 187 m 


von Fr. Spitta und H. v. Herzo d 
für Chor, Soli, Orchester, Orgel ” l 
Gemeindegesang. 21 in 
Eintrittskarten für 12, 10, 8, 6, 4 2 
Evangl. Vereinsbuchhand Me) 
Reinertrag für die Armen der Kre 


Gustav-Adolf-Frauenvere 


venfsahen 


Sonntag, end Dezember. Js, nam 60 
im großen Saale des Gran Lern 


1. Die Nacht des Hirten 
von Henry von 


2. Weihnachtsmusik 


. —— —— ̃ ———— 


Stehplätze 0, 60 zł = 
in der Evangl. en 


Wegen Erkrankung meines Beamten m 


engl. jünger. Her! 
Vertretung 


Genaue Bewerbung mit Gehalts —— 7 
reichen an Nersten, Siem 
p. Trzcinica, WIkP» 


